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9Zantius ')Zantia5
Jahresüberblick

Dezember

Februar

März

April

Mai

: 15./16.
21.

2.

3.

16.

18.

Jahresabschlußfest (S 17)
Waldweihnacht

(Berkåt S )

Landesmarkführerschaftstreffen
Pfadfindergottesdienst
Friedenskirche

Markungsputzede in Metzingen
Gauthing

29.—31. Rovermoot bei Memmingen
29.+30. Osterfahrt der Sippe Condor

(&riåt '19)
31.+ 1. Osterfahrt der Wanderfalken

Juni

Juli

August

30.- 2.

2.

5.- 9.
29.
30.

12.-24.
12.- 26.
25.-30.

27.

3.—25.

28./29.

3.- 5.

1.

17.-21.

25.

26.

*WIL'))

Ortsring—Riederich "—Fahrt
(Beriht )

Osterfahrt der Sippe Puma

Aquadrom — Besuch
(&riåt

Pfingstlager bei Gomadingen

Höhlentour
(Be*N

Vogelführung 

September; 20.—22.
21./22.

Oktober • 18.-20.
31.- 3.

DPR—FührervanderIager
frriåt

Bezirkgindiakaturnier deg EJW
Kirchentag im Ruhrgebiet
Stadtfegt Metzingen

Geländespiel in Riederich

Stamm Matizo in Noyon

MädchenJupfaLa in Satteldorf
Bundegmeutenlager (S. 36)
Sommerferienaktion

(Beri& 26)

Irlandfahrt der Mädchen
28)

Späheralleinfahrt von Silke
(BeriM 32)

Jugendtage im Ferientagheim
Wölflingsübergabe in Riederich

(Beröt

Lama—WaLa im Nürtinger Wald
SiFü—Kurg in Winterbach

(K.v.Bora)
(BeriN

November : 9. Gauthing
10. Dia—Nachmittag
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Jahresüberblick

D _ Juni :_B_Z9!I1__b§!_ı_'_.. 15./16. Jahresabschlußfestfs 1;;
21. Wsldweihnacht.

tas-zu sm 5)
F __b ; ._~e¬ fuß? 2 2. Lsndesınarkfuhrerschaftstrefferı

3. Pfsdfindergottesdiengı,
Friedenskirche J 1.

u 1 :
Mä ; . _ U Ø _ 0'"*r**--Z- 16' M3J`|fU|'l8BPutzede ın Metzingen

18. Gau thing
29.-31. Roverınoot bei Hemmingen
29.+30. Osterfshrt der Sippe Condm-

(aua: seım)
31-+ l. Osterfahrt der Wanderfalken August :

(Bu-üı Sf.-11:40)

`A“P-Li-1-"-_-s-2 1" 6' "0fl›31`Ü`l8-Riederich"-Fahrt
fflfltbt Sei: 7) September'

3-- 5. Osterfahrt der Sippe Puma
1 (&r±fl.s'±±;›11)

Mai- 9 -- 1* Äfillladrom - Besuch_ OktQbe_r_ __ _:
(mw 3:11.41)

17-'21- Pfiflßfltlaser bei Gomadingen

(ana sm34;
26. Vogelfühı-ung (K.v.Bora)
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( ' 4 6 Noıeı_1±e_r._=b Bern! Sek ) ` b

30.- 2. DPR-Führerwsnderlsger
Iflırtbtåciríä)

2. Bezirksindiskaturnier des EJW
5.- 9. Kirchentag im Ruhrgebiet

29. Stadtfest Metzingen
30. Geländespiel in Riederich

12.-24. Stamm Mstízo in Noyon
12.-26. MädchenJupfsLa in Sstteldorf
25.-30. Bundesmeutenlsger (5.36)

27. Sommerferiensktion
(mw sa. 26:

3.-25. Irlandfshrt der Mädchen
flırirflfieirfißl

28./29. Späheralleinfshrt von Silke
!a=±uss.ı32)

20.-22. Jugendtage im Ferientsgheim
21./22. Wölflingsübergsbe in Riederich

(ua: s=ııı3<†)
18.-20. Lama-Habs im Nürtinger Wald
31.- 3. SiFii-Kurs in Winterbach

9. Gsuthing
10. Dis-Nachmittag
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(h ')Zantiu5 'Rantius
impressum

NUNTIUS ist die Zeitschrift der

Christlichen Pfadfinderschaft 1921,

Gau Ermstal .

Gnopen : Fkyverrunde , Metzingen

Fbverrunde

Stamm Matizo , Metzingen

Siedlung Friedrich von Bodelschwingh . Riederich

Neuanfang Eberhard im Bart , Bad Urach

Neuanfang Angela Merici , Metzingen

Neuantang Katharina von Bora . Riederich

Meute Schlauer Wow , Riederich

Meute Kleiner Frosch . Riederich

Meute Schwarzer Panther , Metzingen

Meute Grauer Wow , Metzingen

Hans-Georg Kopp

Arrireas Wallner

Marion Hermann
Scy&rkonto Pfadfinder
Holger Håderie
Konto-Nr. 205 946 003
VoBa
BLZ640 912 00

W u I d w e 1990

Ungere klassischen Gauaktionen Bind doch die I. Mai—Wanderung,
das Pfila und die Waldveihnacht, wobei letztere dan
Pfadfinderjahr im Gau abschließt—
So traf man gich auch 1990 wieder an letzten Freitag Vor
Heiligabend. Als gich im Industriegebiet Lengenfeld
vergammelt hatten, ging's über die Schnellstraßenbrücke
Richtung Nollenvald. Bevor der Veg vollends im Wald
verøchvand, sahen vir plötzlich vor ung zwei Fackeln
aufleuchten! Fünf von ung standen dort!! Nun Wurden
feierlich begrüßt und dann gingen wir den Regt deg Wegeg im
Schweigemanch.
Auf einer großen Wiege, mitten im Wald øtand ein Altar, der aus
Holzstnngen zusammengebunden war. Wir bildeten Mieder einen
Kreiß und Johannen begann mit seiner Andacht. In deren
Mittelpunkt stand die Geschichte vom Kleinen Engel, der nich
erst nach einer augführlichen Erklärung bereit fand, im
Jubelchor der Engel über den Feldern von Bethlehem
mitzusingen — Weihnachten, einmal anders gesehen. Nach einer
Überleitung kam nun der pfadfinderigch—feierliche Teil:
die Aufnahmen.
Diegmal waren eg drei Neulinge. die ihre Halstücher umgelegt
bekamen und damit in unseren Bund aufgenommen wurden.
Ein, zwei Lieder führten Etzt zum gemütlichen "Schwatz" über,
bei dem eg auch leckeren, heißen Techni gab. Han stand noch
eine Zeitlang in Jo.en Gruppen herum und dann var eg auch
schon bald wieder Zeit

Halt, Jetzt hätte ich doch tagt etwa. Wichtige. vergessen:
Die 1990 war die ernte
geit Jahren'"
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impressum
NUNTIUS ist die Zeitschrift der
Christlichen Pfadiinderschait 1921,
G80 EI'I'lI8fB| . lı

Gııqgııı : Hossınlldıßııgoıı , Metzingen
Hıııenundo Fisderich
äısı Ilslim . Metzingen
Saıfiıııg Friedrich von Bodelschwingh , Fliederich
Nauııılıfıg Eberhard im Bar! , Bad Urach
Nμμfgıμg Angela llerici , Metzingen
Nsuıiaııg Katharina von Bora , Riederich
Home åchlıııar Wolf , Fliedefifl-|'I
Heute Kleiner Frosch , Fliederich
llsınıı Schwarzer Panther , Metzingen
Hııfl Grauer Wal' , Metzingen

Fbflıiııs : I-lsııı-Georg Kopp
Nıdııııs Wallner
Illlon Hsflııann

nıflıdulıg : Bnndıılınııto Plsdllrıder
Hnlısı Hidıııı
Kfllb-Nr. 205 040 003
Vııfls llıtıiııgsn
E1040 012 00

, 721172 17.115 „ /Q) Üzufl†{fl5

Hesldwe 1 hnescht. 1 990

Unsere klassischen Gsuaktionen sind doch die 1. Hai-Wanderung,

das Pfils und die Haldweihnacht. wobei letztere das
Piadfinderjahr im Gau abıchließt.
So traf man sich auch 1990 wieder sm letzten Freitag vor
Heiligabend. als sich alle im Industriegebiet Lengenfeld
versammelt hatten. ging'a über die Schnellstraßenbriicke
Richtung Hollenwald. Bevor der lieg vollends im Wald
verschwand. sahen wir plötzlich vor uns :wei Fackeln
aufleuchten! Fünf von uns standen dort!! Nun wurden wir
feierlich begrüßt und dann gingen wir den Rest des Ueges im
Schweigeıııarsch.

Auf einer großen Wiese. mitten im Haid stand ein Altar, der aus

Hoizstangen ıussmmengebunden war. Hir bildeten wieder einen
lireis und Johannes begann mit seiner Andacht. In deren

Hiltelpunkt stand die Geschichte vom Kleinen Engel. der sich

erst nach einer ausführlichen Erklärung bereit fand. im
.Jubelchor der Engel über den Feldern von Bethlehem

mitıusingen -- Weihnachten. einmal anders gesehen. Nach einer
Überleitung kam nun der pfsdfinderísch-feierliche Teil:
dıe Aufnahmen.

Diesmal waren es drei Neulinge. die ihre Halstücher umgelegt
bekamen und damit l.n unseren Bund aufgenommen wurden.

Ein. :wei Lieder führten jetzt sum gemütlichen "Schwan" über,
bei dem es auch leckeren. heißen Tıchai gab. Han stand noch
eine reitlsng lrı losen Gruppen herum und dann war es auch
schon bald wieder Zelt heimsugehen... "

Halt. Jetıt hätte ich doch isst etwas Hichtiges vergessen:
Die Hsidwelhnscht 1990 war die erste Schnee(!}-Hsldweihnacht
seit Jahren!!!
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'Rantius
Wie nir die Ankunft am Waldrand aus der anderen Sicht erzählt

waren zu fünft- Wir, die vir die Anderen
empfangen und gie dann zu dem Altar auf der verechneiten
Wie.e führen Eg war schon dunkel, als wir den Platz
ausgewählt hatten, vo vir warten wollten. Wir hatten uns sogar
noch etwas ausgedeht: In der Mitte sollte diejenige stehen, die
die Ankozzenden begrüßt- Rechts und links von ihr standen
zwei Fackelträgerinnen und außen waren dann noch zwei

Vir waren schon etvas aufgeregt, wann würden gie kommen?
Aber finden würden nie ung auf alle Fälle, oder??
Mittlerweile var eg schon Nacht geworden, nur in der Ferne
echimmerten die Lichter der Ortschaft- Plötzlich bewegte Rich
etwas den Hügel herauf — en aah aug wie eine echwarze Hasse,
aber gleich darauf var klar: Sie waren en! Die Pfadfinder kamen,
vorne mit dabei die Banner— und Wimpeltråger.
Es var toll, vie sie auf ung zukamen, langsam in unseren
Fackelschein traten und dann einen Kreiß bildeten"

'Rantius
Or tB ngfahr
oder evei Sipr*n in der Fränkføchen Schweiz
Wir,die Sippen Kondor und Raubmöwe haben einmal
—gemeinsame Sæhe- zu nachen und die Pränklgche Schweiz zu
Durchwandern. So fuhren vir gemeinsam an I.April mit dem Zug
nach Nürnberg, dabei wurde viel gegungen und gelacht- Dann
trennten gich ungere Wege für 4 Tage. Die Raubmöwen fuhren
weiter nach Bayreuth, die Kondors nach Bamberg.
Wir, die Raubmöwen, kamen von Bayreuth mft dem Bug zu
unserem Augganggpunkt nach Meyernberg. Vir liefen noch
ca. 5 km big vir in einem Neubau übernachten konnten.
Um 7 Uhr gtanden vir auf, EUD Frühstück schenkte ung ein
Bauer 3 Liter Milch. Ober Tröberndort, Mintelgau und
Schobergreuth wanderten vir in den Gubitzmoorvald nach
Altenhimmel, vo vir auf einen Wanderweg nießen. Wir
übernachteten diesmal auf einem kleinen Weg in Chrigtanz.
Am näch8ten Morgen liefen vir am A88bach entlang, durch die
Ludvignhöhle und nach Oberailgfeld, vo e. endlich FrUh8tück
gab (Mü81i mit frischer Milch und Äpfeln). Dann ging•g weiternach Behringernmühle. Wir wollten ins Höhenbad und schleppten
ung einen brutalen Berg hoch, doch oben erechöpft angekommenvar kein Höhenbad zu finden. In Göggveingtein fanden vir dannein sehr häßlicheg Hallenbad. Auf halbem Wege nach Wichnennteinnchlugen vir unøere Kröten aut.
Ein Regen weckte ung •chon sehr früh am Morgen, vir bliebendeshalb big 11 Uhr in unseren Schlafsäcken. Nach Wichgengteinliefen vir zum nahegelegenen Egloffgtein und hängten uneereKothenplanen zum Trocknen auf. Zwei von ung gingen Einkaufen.Nach dem Abenden.en legten vir ung an einer genchützten Stelleder nt.ädtinchen Kneippardage schlafen.
Am nächsten Morgen gingen vir zeitig in Richtung Gräfenbergund trafen dort gehon lange vor der auggemehten dieSippe Kondor, die Yie folgt zu berichten weiß :
In Bamberg angekommen machten vir une •chnuntrack8 auf denWeg zum Dom. beider standen vir vor großenTüren mit Türgriffen in 2— Höhe, vir kamen genau 1 min nachSchließung den Domen. Dafür bekamen vir aber Viele •chöne,alte, romantinche Häuserreihen und Höfe zu sehen. Nach einerBusfahrt, einem kurzen aber zügigen Fußmarsch und der Sagevon Ritter Drachenschreck kamen vir am Aungang•ort an underöffneten un.ere Fahrt feierlich mit einem guten Abende.nen.

'<5 ie mir die Ankunft am Waldrand aus der anderen Sicht trfihıt
wurde:

'iiir 'waren su l'ünl't. Hit. die wir die Anderen

empfangen und sie dann su dem Altar auf der verschneiten
'Hiese führen sollten. Es war schon dunkel. als wir den Plsıı

ausgewählt hatten. wo wir warten wollten. Wir hatten uns eng.“-

noch etwas ausgedacht: In der Hitte sollte diejenige stehen. die
die Ankoısmenden begrülll. Rechts und links von ihr stnndgn

swei Fackeltrigerinnen und außen waren dann noch zwei
Himpeltriigerinnen.
\ı'i.r waren schon etwas aufgeregt. wann würden sie kommen?

Aber finden würden sie uns auf alle Falle. oder??
Mittlerweile war es schon Nacht geworden. nur in der Ferne

schiıımerten die Lichter der Ortschaft. Plötslich bewegte sich

etwas den Hügel herauf - es sah aus wie eine schwarze Hasse.

aber gleich darauf war klar: Sie waren es! Die Pfadfinder kamen.

vorne mit dabei die Banner- und Himp-elträger.
Es war toll. wie sie auf uns sukamen. langsam in unseren

Faclıelschein traten und dann einen Kreis bildeten"

Marion
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Ortaringfıbrt

oder swei Sippen in der Fränkischen Schweiß
Hir.die Slppen Eondor und Raubmöwe haben beıchløılefl Ill-fillll
'gemeinsame Sache' su machen und die Fränkische Schweis su
Durchwandern. So fuhren wir lllflflll-ll Ü. 1"^Pffl In dem zug
nach Nürnberg. dabei wurde viel G931-ll'I80l'l 1-"'15 UFIÜCÜL Din"
trennten sich unsere WB!! fi-ll' 4 T180- nl* R-Ü"bÜö"""'" fuhren
weiter nach Bayreuth. die Kondors nach Bamberg.
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Wir. die Raubmöwen. kamen von Bafftülh lllff- di” B". zu
unserem Ausgangspunkt nach Heyernberg. Wir liefen HOCH
cs. 5 km bis wir in einem Neubau übernachten konnten.
Uıs 7 Uhr standen wir auf. sum Frühstück schenkte uns ein
Bauer 3 Liter Milch. Über Tröberıdorf. Histelgau und
Schobersreuth wanderten wir in den Gubitzmoorwald nach
Altenhimmel. wo wir auf einen Wanderweg stießen. Wir
übernachteten diesmal auf einem kleinen Heg in Christans.
Am nächsten Horgen liefen wir am Assbach entlang. durch die
Ludıırlgshöhle und nach Oberailsfeld. wo es endlich Frühstück
gab ll-tüsli mit frischer Milch und Äpfeln). Dann glng'ı welter
nach Behringersmilhle. Hir wollten ins Höhenbad und schleppten
uns einen brutalen Berg hoch. doch ob-en erschöpft angekommen
war kein Höhenbad su finden. In Göasweinstein fanden wir dann
ein sehr höilliches Hallenbad. Auf halbem liege naeh Hlelııeı-.stein
schlugen wir unsere Kröten auf.
Ein Regen weckte uns schon sehr früh am Horgen. wir blieben
deshalb bis ll Uhr in unseren Schlafsöclten. Nach Hichsenstein
liefen wir sum nahegelegenen Bgloffstein und hfingten unsere
Kothenplanen sum Trocknen auf. Zwei von uns gingen Einkaufen.
Naeh dem Abendessen legten wir uns an einer geschützten Stelle
der städtischen lnelppanlsge schlafen.
Am nächsten Horgen gingen wir seitig in Richtung Gräfenberg
und trafen dort schon lange vor der ausgemachten Zeit die
Sippe Kondor. die wie folgt su berichten weiß ¦

In Bflflbørlt Imltelrotıımen machten wir uns schnurstrselıı auf den
Weg sum Dom. Leider standen wir vor verschlossenen großen
Türen mit Tür rtffg en in 2m Höhe. wir kamen genau 1 μm |-...gb Ü›
Schließung des Dosıes. Dafür bekamen wir aber viele .C1-.ang
alte. romantische Hliuserreihen und Höfe su sehen. Kaen .gti-.gr
Busfahrt, einem kursen aber zügigen pugıırxh u d d

n er Sagevon Ritter Drschenschreck kamen wir am Ausgangsnı-1, gn und
eröffneten unsere Fahrt feierlich mit einem guten Abendessen,

b
""-1



9Zuntius
Ab heute ginge die Aufseß entlang, sie ist ein ruhiges aber
•untereg Flüßchen. Die tragen hier recht eigenwillige
Namen, z.B. Kotzendorf. Vom eigentlichen Autseßtal waren wir
zuerst enttäuscht, doch dann wurde der Weg "be•ser" und die
Landschaft schöner. Wir Buchten une einen Lagerplatz,
ung Reis Soße und 15 Würstchen.
Bevor Wir in ungere Schlafsäcke krochen schlossen vir noch
Freundschaft nit der Blindschleiche Kitti.
Morgens, in dem langsam aufwachenden, nebelverhangen Tal
hörten Vir nur Vogelgezwitscher. Wir sahen Reiher über unsere
Köpfe hinvegmegen, beobachteten Enten beim Baden und wgar
ein Biber—ähnliches Tier das schon auf Futterguche war.
An der Mündung von Aufseß und Wisent vorbei, dem Wisenttal
entlang kamen vir nach Behringerømühle. Unterveg• putzten vir
unsere m.hne und verloren unser einzige. Tuchennes.er mit
Dosenöffner. In Pottengtein wurde eingekauft, d.h. verzweifelt
nach einem Lebensmittelgeschäft geguchL Schließlich machten vir
uns auf den Weg zum SchlafpLatz und zum Abendessen.
Der Förster meinte, dag zelten und Feuer machen verboten Bei,
er wurde aber mit "vir viggen, vas wir tun" und "vir pasgen
schon auf" wieder weggeschickt-
Am nächsten Horgen var die Überraschung groß, eg regnete !
Den Regen verdanken wir, dag Vir in das schönste Tal der
ganzen Gegend gekommen sind und eine •uper Hütte gefunden
haben. Jetzt hieß eg trühetücken, die naggen Planen, Kleider u.i.
ausbreiten und den weiteren Weg besprechen. Nach 2 Std Pause
Daschierten wir frisch und fröhlich in kurzen Hosen und mit
Ponchos weiter (die beste Kleidung bei Regen).

vir ung über einen ziemlich øteiJen und versteckten
Weg lugt.ig gemacht hatten, bemerkten wir, daß dieøer Weg unger
Veg var — er war richtig verwunschen, wie in Märchen.
Nach einer Weile hieß eg "Denken abschalten und rauf", eg ging
schon fast senkrecht nach oben. Wir kamen zu einer
romantischen Schloßburgruine, vir entschlogøen uns, in
einer regenøicheren Hütte zu Ubern.uhten.
An nächsten Morgen regnete eg schon wieder!
Du Wandern —achte keinen Spaß, es wurde gelaufen, veil Wir
ung heute nit den treffen wollten. Wir wanderten
irgendwie in Richtung Gräfenberg, denn die Karte stimmte nicht
nit der Natur überein. UD so er•taunter waren wir, vir vor
ung die Raubmöwen und bald darauf Gräfenberg erblickten.
Unser -privater Teil" ist damit beendet. bleibt nur noch
•nzu•erken, Mir entdeckt haben: zu viele Pausen schaden!

')Zantiu5
Der Grund : Pausen klagten vir "Oh, Deine Blasen
(Ellen)," Oh, nein Rücken !" (ich) und *Oh, Deine Nerven!"
(Marion). Während des Wanderns tat ung gar nicht' weh — immer
nur kurz nach den Pausen •
In Gräfenberg wurde Mittag gegeggen. Dann machten gich die
Sifü8 auf den Weg, um ein trockenes Plätzchen gu finden,
während vir unter einem Torbogen mitten in der Stadt sangen
und ung Witze erzählten. Ein Pfadfinder erklärte ung den Weg
zu einem Pfarrerpfadfinder, bei dem vir übernæhten konnten.
Nach ca. 6 km Lnufen erreichten vir das Die

nachten Bich ang Werk und bald hörte man zufriedene
Laute — die fränkische Reiøpfanne und als Nachtigch Tautropfen
auf Apfel schmeckten wirklich hörbar gut. und Hansi
mochten den Abwasch, Markun und Eva schrieben die Chronik,
Ellen Bang, Harald und Jörg sangen auch (wenn gie mal nicht
lachen nußten). Nach getaner Arbeit, øetzten wir uns zusammen
und ungen."HoffenUich vachen Mir rechzeitig auf var unser
letzter Gedanke bevor vir friedlich nchlummerten .
6.00 Uhr : eigentlich häten vir jetzt aufntehen mi.iggen !
6.12 Uhr : "Higt, vir haben verøchlafen
Wir zogen ung im Eiltempo an, packten ungere Siebensachen,
fegten und räumten auf — 20 Minuten øpäter konnten vir
loslaufen. Wir mußten ein ziemliches Tempo auflegen und trafen
genau mit dem Bug nach Nürnberg an der Haltestelle ein. Im Bus
ärgerten Vir uns,hatten vir doch wegen deg Wetters beschlossen
einen Tag früher heimzufahren und Setzt øchien die Sonne !
In Nürnberg gingen vir zum Bahnhof, verstauten unoere
Rucksäcke und frühstückten. Nachdem vir unn im Germanischen
Mugeum gattgeøehen hatten, ging'• quer durch die Innenstadt
vorbei an Sehenswürdigkeiten und Kirchen zur Burg. Die
Führung var sehr eindruckevoU, die Burg hat z.B. einen
Brunnen der 60 tief in den Felg gehauen wurde und wenn
man Wanger hineinechüttet, kommt e. ergt 6 EC später unten an.
Die Rückfahrt verlief genauso fröhlich vie die Hinfahrt, Vir
hatten unn soviel zu erzählen und die hatten
einen unerschöpflichen Vorrat an Witzen.
Müde, glücklich und nit den Gedanken bald wieder auf Fahrt zugehen, trafen vieder auf dem Metzinger Bahnhof ein.

Ab heute ginge die Aufıeß entlsng. sie ist ein ruhiges uber
ıuntereı Fliißchen. Die Dörfer trugen hier recht eigenwillige
Ülllllı ı'..B. Kotıendorf. Voııı eigentlichen Aufıelltıl wsren 'ıırir
ıuerıt enttäuscht, doch dınn wurde der Heg 'besser' und die
Lendıchıft ıchliner. 'Hlr suchten uns einen Lıgerplıtı. knchten
une Beis ıit Soße und 15 iılürıtchen.
Bevor wir in unsere Schlafsäcke krochen ıchloeıen wir noch
Fıeundschıft mit der Blindıchleiche litti.
Horgenı. in del lıngıııı sufırschenden. nebelverhsngen Tel
lüften wir nur Vogelgezwitıcher. Hir sehen Reiher über unsere
Köpfe hinwegfliegen. beobıchteten Enten beim Bıden und ıoger
ein Biber-ähnliches 'Her dıı echon ıuf Futterıuche ııınr..
An der Mündung von Aufıeß und Hiıent vorbei. deııı Hisenttsl
entlang kıııen wir nnch Behringerııiihle. Unterwegs putıten wir
unsere Zähne und verloren unıer einıigeı Tsıchenııeııer nit
Doeenöffner. In Pottenıtein wurde eingekıuft., d.h. verzweifelt
nich einen Lebeneıittelgeıchäft geıucht.. Schließlich ınnchten wir
uns euf den Heg euıı Schlıfplstı und ıunı Abendeıısen.
Der Förıter ıııeinte. deli selten und Feuer ıııschen verboten nei,
er wurde ıber mit 'wir wissen, 'ııss wir tun" und “wir passen
schon ıuf" wieder weggeıchickt..
Aıı nächsten Horgen wer die Überrınchung groß. ee regnete E
IJ-eı Regen verdınken wir. deli wir in den schönste Tel der
gınıen Gegend gekoıııen sind und eine super Hütte gefunden
heben. Jetzt hieß eı frühstücken. die nassen Planen. Kleider u.ü.
euıbrelt-en und den weiteren Heg beıprechen. Nach 2 Std Pause
leechieft-en wir friıch und fríåhlich in kurzen Hosen und mit
Pnnchoı weiter (die beste Kleidung bei Regen).
llechdel wir une über einen lieltlich Iteilen und versteckten
Heg luıtig geınscht hıtten. beııerkten wir. daß dieser weg unser
Reg wer - er wer richtig verıfunııcben. wie im Märchen.
Hoch einer Helle hieß es 'Denken ebıchılten und rıuf“, es ging
echon feet ıenkrecht nıch oben. iılir kıuııen eu einer
roııntiıchen Schloflburgruine. doch wir entıchloıeen uns, in
einer regenıicheren Hütte su übernıchten.
Al nächsten Horgen regnete ee echon ııriederl
Dee Hındern ııchte keinen Spell, es wurde gelıufen, weil wir
une heute lit den ltıubıliwen treffen ıırollten. Hir 'ırınderlen
irgendwie in Richtung Grlfenberg. denn die Kerle stimmte nicht
ıit der llıtur ilberein. UI ıo erıtıunter \rsr¬en wir, ılı wir vor
unl die lleubıöwen und held dırıuf Gräfenberg erblickten.
Unıer 'privıter Teil' ist dıııılt beendet, bleibt nur noch
ınıuıerhn. dsl wir entdeckt heben: su viele Psuıen ıchıdenl
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Der Grund : noch Pıuıen klsgten wir 'Ohı Ißífll' 5|-I-"|1 1' /'
(1-:ı1f.›n)." oh. ıeın Rücken ı" Hehl und "0h- Mine N1-"¬'=""'
(Hıırionl. Während des tılındernı tet uns gıı.r nichts weh - ilılıer
nur kur: noch den Pıueen .
In Gräfenberg wurde Hlttsg gegessen. Denn ıııechten lich die
Sifüs euf den lieg. um ein trockenes Plätzchen eu findenı
während wir unter einen Torbogen mitten in der Stadt ınngen
und une Hitze erzählten. Ein Pfedflnder erklärte uns den Weg
zu einem Pfıırrerpfıdfinder. bei dem wir übernachten konnten.
Nach cs. 6 kıı Lıufen erreichten wir des Nschtqusrtier. Die
Köche ıııschten sich ıns Werk und bald hörte num zufriedene
Laute - die fränkische Reiıpfıınne und ein Hıchtiıch Tsutropfen
auf Apfel ıchııeckten ırirklich hörber gut. Hırion und Hansi
rsschten den Abwsıch. Hsrkuı und Eve schrieben die Chronik.
Ellen ssng. Harıld und Jörg ııngen ıuch (wenn lie ııel nicht
ischen mußten). Rech getaner Arbeit. setzten wir uns eusnınınen
und ı.s.ngen."iloffentlich ırschen wir re-chıeitig suf "' vor unser
letzter Gedanke bevor wir friedlich echlulnınerten .

6.00 Uhr : eigentlich häten wir jetzt ıufıtelıen ıııüeıen 1
6.12 Uhr : "`Hiet, wir haben verschlafen 1"

Wir zogen uns im Eilteınpo sn. pnckten tıneere Siebennnchen.
fegten und räuıııten sui' - 20 Minuten später konnten wir
loslsufen. wir mußten ein ııieııliches Teıııpo auflegen und trafen
gensu mit dem Bus nsch Nürnberg nn der Hsltentelle ein. Iııı Bus
ärgeı-ten wir urıs,hstten wir doch wegen den Wetters beschlossen
einen Tsg früher heiıneufıthren und jetzt schien die Sonne E
In Nürnberg gingen wir euııı Bahnhof. verstäuten unsere
Rucksäcke und Irühııtückten. Hschdeııı wir uns iııı Gerııısniıchen
HUB'-'Uli B-BU-Besehen hatten. ging'ı quer durch die Innenstadt
vorbei an Sehenswürdigkeiten und Kirchen eur Burg. Die
Führung wer sehr eindrucksvoll. die Burg hat LB. einen
Brunnen der 60 n tief in den Fels gehıuen wurde und wenn

Die Rückfahrt verlief gensuıo fröhlich wie die Hinfıhrt, wir
hstten uns ,ln soviel cu erzählen und die Reubıöven hstten
einen unerıchöpflichen *lforrıt sn Hiteen.
Müde. glücklich und nit deı Gedenken held wieder ıuf Fıhrt eu
gehen. trıfen wir wieder ıuf deııı Hetıinger Bahnhof ein.

.Ehfıı

msn Hısser hineinschüttet. koııııııt es erst 6 sec später unten en.
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h 9Zantias
vom 31.Mai — 1. April 1991

Am Sonntag morgen trafen wir ung mit vollem Gepäck an derFriedenskirche. Von dort ging eg erstmal mit dem Auto überNeutren, Owen und Weilheim nach Neidlingen, wo vir das Autoabgtellten. Ab jetzt ging eg zu Fuß mit (Ruck)gack und Pack. Beiheißem, durstigem Wetter zogen wir Richtung Hepsigau 108,wandten uns aber doch der Alb zu und schnauften denWanderweg hinauf. Am Mörikefelg wurde gerastet, und einGedicht aufgesagt- Weiter ging eg am Albtrauf entlang, wo wirauf halber Strecke zum Breitenstein unser Mittagessen
vertilgten. Der Ruckeack wurde schon etwas leichter und sozogen vir weiter zum Breitenstein, wo wir die Ausgicht genoggen.Die Diepoldsburg war auch nicht mehr gar fern. Dort
angekommen beschloßen vir ungere Ruck8äcke dortzulaaeen,
Zeichenmaterial und 180 mitzunehmen und 80 die Ruine Rauber zu
erkundigen. Natürlich machten wir auch ganz gute Skizzen für
ungere Chronik. Faul in der Sonne liegen gehörte natürlich auch
dazu, doch wir mußten auch an ungere Obernachtung und das
Abendessen denken. So machten Vir ung auf den Rückweg, wo
wir auf der linken Seite einen Höhleneingang eahen, doch leider
hatten Vir nur eine kleine echwache Taschenlampe dabei, so
konnten vir gie nicht erkunden, sondern stießen nur unsere
Köpfe an ane möglichen Ecken. Die Lokomotive war echnell
aufgebaut, und der Hunger ließ die Spagetti schnell weich
werden. Eine richtige Tomatenuuce dazu, Parmesankäse und das
Abendessen var schon halb gegegøen.
An abend ungen wir noch einige Lieder und ich las die
Geschichte von Baden Powell vor. Später wir in ungere
Schlafgäcke und entdeckten, daß eg draußen einig kalt war, bei
ung in den Schlafsäcken var eg angenehm warn. Ikx:h diege
Wärme hielt nicht lange an. Und so 8tanden vir mitten in der
Nacht auf, wärmten une mit etwaø Gymnastik auf und taugchten

')Zantiu5
die Schlafgäcke. Big zun ging eø einigermaßen, doch eg
hielt ane nicht anzulange im Schlafsack. Nu:h dem Prühgtück
ging eg Uber die Torfgrube an Kreuzgtein vorbei weiter zum
Bahnhöfle. ging es wieder aufwärts zur Ruine Reußengtein,
die vir begichtigten und dort auch unger Hittagegøen einnahmen.
Bergab und immer weiter ine nicht weit entfernte Neidli.ngen zog
eg ung, vo wir ung ziemlich krocky in die Sitzki8Ben drückten.
Zuhaue angekommen var Eder froh, dag er die folgende Nacht
im warmen Bett verbringen würde.

Ein Besuch im Aquadrom

Eigentlich wollten vir vie Jedes Jahr am 1.Mai die I.—Mai—
Wanderung machen. Aber eg die Tage zuvor und am 1. Hai
gelbst regnete fiel die Wanderung Wangerø. Morgeng um halb
neun rief mich Timm Uber die Telefonkette an und gagte
treffen unz um9 Uhr Buøbahnhof und fahren dann nach Bad
Urach ine Aquadmn. Bringe dein Badezeug und 10 DM
Eintritt.geld mit-" Alg vir dann am Busbahnhof waren, wurde
ung mitgeteilt, dag vir nicht mit dem Bug, sondern mit
Privatautog Bad Urach kommen muten.lch fuhr mit 2
anderen Sipplingen der Sippe Puma bei MaWa mit. Alg Vir dan in
Bad Urach angekommen waren, mußten vir noch eine Viertel
Stunde warten, big die Eintrittskarten gelöst waren. Nachdem Vir
dann drin waren, vußten Vir zuerst nicht, wo vir zuerøt
hingehen sollten. E' gibt dort nämlich 2 Außenbecken (eines mit
Kaltvagoer und eines mit Warmwasger ), 2 Rutschen, ein Wellen—
und Nichtschwimmerbecken und ein Thermalwaggerbecken. Ich
rutschte zuerst ein paar mal, dann ging ich nach draußen,
dannvieder nach drinnen und ein paar mal ing Wellenbad. Die
Zeit verging vie in Flug. Gegen 13.» Uhr sammelten vir ung im
Nichtschwimmerbecken und zogen ung danach an. Draußen
warteten vir auf die anderen Pfadfinder, die mitgekommen
waren. vir wieder in Metzingen eintrafen, fuhr MaWa Jeden
von ung nach Haue.

Jan—Philipp Maurer

 ')Zu12ízzzs
oafıısnı-:ms:r uns âıfißßısssssmtss
vom 31.Mai - J. April 1.991 .--" .__

__ __'-=fiııIı__-.

M' 5°""'i-B8 llflfßen trafen wir uns mit vollem Gepäck an der
Friedenskirche. Von dort ging es erstmal mit dem Auto über
Neuffen, Owen und Heilheim nach Heidlingen, wo wir du num

ib-huhu' Ab jet“ 3553 *U I" Fl-|5 llll- lliuckle-eck und Pack. Bei
h°m°"ı dl-|1"lU8em Wetter zogen wir Richtung Hepsissu los,
wandten uns aber doch der Alb zu und schnauften den

lil-UÜCPVGB hinauf. Am Mörikefela wurde gerastet, und ein
Gedicht ll-lf8'¦3-l8i- W011-B1' Bing es am Albtrauf entlang, wo wir
euf halber Strecke zum Breitenstein unser Mittagessen
vertilgten. Der Rucksack wurde schon etwas leichter und gn
1081211 wir weiter zum Breitenstein, wo wir die Aussicht genossen.
U50 DiflP0l<1IIblIrg war auch nicht mehr gar so fern. Dort
angekommen beschloßen wir unsere Rucksäcke dortzulassen,
Zeichenmaterial und Iso mitzunehmen und so die Ruine Rauber zu
erkundigen. Natürlich machten wir auch ganz gute Skizzen für
unsere Chronik. Fsul in der Sonne liegen gehörte natürlich auch
dazu, doch wir mußten auch an unsere Übernachtung und das
Abendessen denken. So machten wir uns auf den Rückweg, wo
wir auf der linken Seite einen ilöhleneingang sahen, doch leider
hatten wir nur eine kleine schwache Taschenlampe dabei, so
konnten wir sie nicht erkunden, sondern stießen nur unsere
Köpfe an alle möglichen Ecken. Die Lokomotive war schnell
aufgebaut., und der Hunger ließ die Spsgetti schnell weich
werden. Eine richtige Tomatensauce dazu, Parmesanlıäse und das
Abendessen war schon halb gegessen.
Am abend sangen wir noch einige Lieder und ich las die
Geschichte von Baden Powell vor. Später krochen wir in unsere
Schlafsäcke und entdeckten, daß es draußen eisig kalt war, bei
uns in den Bchlafsäcken war es angenehm warm. Doch diese
Wärme hielt nicht lange sn. Und so standen wir mitten in der
Nacht auf, wärsıten uns ılt etwas Gymnastik auf und tsuschlefl
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sie seıımıscııe. su sua ıısrıen sine el =1fifI=""“'°°"' d°°"
hielt alle nicht allzulsnlfl ill 5°hl4f"°k' "mh du' Frühstück
ging es über die Torfgrube am lreuzstein vorbei weiter flllll
Bshnhöfle. Dort ging es wieder aufwärts zur Ruine Reußenstein.
die wir besichtigten und dort auch unser Mittagessen elnnahmen.
Bergsb und immer weiter ins nicht welt entfernte lleidllnßflfl 108
es uns, wo wir uns ziemlich krock! in die Sítßllíßßfll dfückififl-
Zuhaus angekommen war jeder froh, daß er die folgende Nacht
im warmen Bett verbringen würde.
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Ein Besuch im Aquadrolı
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Eigentlich wollten wir Ja wie jedes Jahr am 1.Mai die l.-Msi-
Wanderung machen. aber weil es die Tage zuvor und am 1. Hai
selbst regnete fiel die Handerunl "Ü-nl l"'ll""¦"'- H°"3°"' um halb
neun rief mich Timm über die Telefonkette an und sagte :"'Hir
treffen uns um9 Uhr aıı Busbahnhof und fahren dann nach Bad
Urach ina ıtquadı-om. Bringe dein Badezeug und 10 DM
Eintrittsgeld mit." Als wir dann am Busbahnhof waren, wurde
uns mitgeteilt, daß wir nicht mit dem Bus, sondern mit
Privatautos nach Bad Urach kommen sollten.Ich fuhr mit 2
anderen Sipplingen der Sippe Puma bei Mails mit. Als wir dan in
Bad Urach angekommen waren, mußten wir noch eine viertel
Stunde warten, bis die Eintrittskarten gelöst waren.. Nachdem wir
dann drin waren, wußten wir zuerst nicht, wo wir zuerst
hingehen sollten. Es gibt dort nämlich 2 Außenbecken (eines mit
Kaltwasser und eines mit Warmwasser l, 2 Rutschen, ein 'Hellen-
und liichtschwimmerbecken und ein Thermalwasserbecken. Ich
rutschte zuerst ein paar mal, dann ging ich nach draußen,
dannwieder nach drinnen und ein paar mal ina Wellenbad. Die
Zelt verging wie im Hug. Gegen 13.5 Uhr sammelten wir uns im
llichtschwimmerbecken und zogen uns danach an. Draußen
warteten wir auf die anderen Pfadfinder, die mitgekommen
waren. Als wir wieder in Metzingen eintrafen, fuhr Mails jeden
von uns nach Hause.
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')Zantius
S i ppe Puma unterwege

AD Mittvoeh, den 3. April, trafen vir uns um 8 Uhr an der
Friedenskirche. Siddi's Vater fuhr ung mit seinem Lieferwagen
eun Gestütagasthof SL Johann, von dort gingen Vir die Allee
entlang. An der Rohrauer Hütte machten wir in einer Senke mit
Brunnen Rast. Da vir noch viel Zeit hatten, fragte ung Siddi:
•Sollen vir über den Uracher Wasserfall laufen?"
Gesagt, getan. Nach einem steilen Weg kamen wir am Wasserfall
an. Vir machten Pause, kletterten auf den vielen großen Steinen
herum und setzten uns auf einen umgefallenen Baum. Uli, der
Sippenfotograf nachte Bilder.
Der Aufstieg var beschwerlich. Aber vir wieder oben waren,
konnten Vir die tone Aungicht auf das Seeburger Tal genießen.
An einer Überdachten FeuergteIJe machten wir MittagnrasL Wir
gamnelten Holz und Siddi zeigte ung vie man Feuer machL
Nachden vir gegeggen hatten, brachen vir erneut zum Marsch
auf. Von einer Anhöhe konnten vir øchon Upfingen gehen. Wir
beßen Upfingen rechta liegen und wanderten nach Sirchingen.

Ort gingen Ronny, Siddi und ich Waager bojen (Der Rest
hatte eich nicht getraut
Von Sirchingen nahmen vir den direkten Weg nach Rietheim.
Vir a.m Reit•tan angekommen waren und unger Zelt (Schlauch)
aufgestellt hatten, war eg bereit' Abend geworden. Zum
Abendeø•en gab en Ravioli. Wir saßen noch bin um 22 Uhr an
Lagerfeuer, tranken Tee und sangen Lieder. In der Nacht
regnete eg in Strömen.
pur mnnergtag war eigentlich eine Wanderung ohne großen
Gepick geplant, aber die fiel •prichvörtlich ing Va•øer. Dafür
machten vir unn in Reitstall nützlich und ebneten die HalJe. Zur

')Zantia5
Belohnung bekamen vir Leberkäse Dit Kartoffelsalat und

Weckchen zu. Mittages.en. Mittags fuhren vir ein wenig Mockik

im Hof. Später brachen vir zum Feuer—achen auf. Jeder nachte

ein Feuer und kochte darauf Tee. Bei nanchen klappte eg øchon

mit dem ersten Streichholz, andere brauchten drei. Abendg

kochten wir wieder über ungerem Feuer. Eg gab Lingen mit

Nudeln. Nach dem Eggen nachten vir ung zu einer

Nachtwanderung auf. Siddi führte ung zu einer ehemaligen

Fliehburg der Bauern. Er erzählte ung kurz wag eg Dit dem

Platz auf gich hatte. Man hatte übrigeng eine herrliche Sicht auf

das Ernstal. Auf dem Rückweg zündeten vir ungere Fackeln an.

Wieder am Zelt gingen wir gleich gchWen.

Am Freitagmorgen packten vir nach dem Frühstück ungere

Rucksäcke und liefen in Richtung Heimat log. Ale vir am Albtrauf

auf halber Höhe entlang wanderten, verlor Rocky den Kochtopf.

Dag var lustig! Wir kletterten also direkt den steilen Hang,

immer dem rollenden Kochtopf hinterher, hinunter.

Unten im Tal liefen vir durch Urach, Dettingen, Neuhausen nach

Metzingen. Der Rückweg schlauchte ung gehr und vir mußten

viele Paugen machen. Aber vir nahmen nicht vie eigentlich

geplant ab Dettingen den Bug, sondern hielten tapfer big

Metzingen durch. Dort angekommen sahen vir Siddi'8 Vat.er mit

dem Lieferwagen und 8tiegen einfach ein. Herr Reiff fuhr dann

jeden von ung nach Hauøe.

Frank Zimmermann

fl
S ippeı Puıeı unterwega

ll mllfißßbı den 3. April. trafen wir une um 8 Uhr en der
Friedenıkirche. Siddi'e Vater fuhr unı mit eeineıı Lieferwagen

WI Gfl'-ütıııuthof St- Johann. ven den gingen wir die M1..
fllfilßl- An der Rohrauer Hütte ııachten wir in einer Senke mit
Brunnen Beet.. De wir noch viel Zeit hatten. fragte una sjddi;

'Sollen wir über den Urecher iieıaerfall laufen'?"

Gflıgt, getan. Nach einen ııteilen Reg kamen wir am Uennerfgu

ln- Hlr ııchten Pauıe. kletterten auf den vielen großen Swing“

beruı und ıeteten una auf einen uıııgefallenen Baum Uli der

Síflpenfotogrıf I-achte Bilder.
Der Aufıtíeg war beıchwerlich. Aber ale wir wieder oben waren,

konnten wir die tolle Auaıicht auf das Seeburger Tal genjeßfl-._

An eıner überdachten Feuerıtelle machten wir Hittageranı.. wir

ııııelten Hol: und Siddi zeigte unıı wie man Feuer naeh;

".°hd*- 'Ü' 3*l'"'^'~'"1 1141-UH. brachen wir erneut zum Harech
auf. ifon einer Anhöhe konnten wir ıchon Upflng.-_›|1 „1-„n_ wir

ließen Upfingen rechte liegen und wanderten nach Sirchingen.

II Ort glnlørı Røflflh Biddi und ich Haaıer holen (Der Reg;

hatte eich nicht getraut Ii).

Yon Birchingen nahıen wir den direkten Weg nnen }Ue¦_|~„_.5m_ M,

'Ü' ll ndulln lfilliflllßn wııen und unıer Zelt (Schlauch)
ıufgeıtellt hetten. war eı bereite Abend geworden, zum

Abendeııen gab eı itavioli. Hir ııßen noch blı uııı 22 Uhr im

lıgerfeuer. trınken Tee und ıangen Lieder, 1" 5.,- μg“

regnete eı in Btröııen. é
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Belohnunß bekıııen hn" wir ein wenig Hock":
itte ııen. Hittıßl f"Heckchen euıı H 84' hen .un Jedır nich“

- b 1; |1 wir zum Feuerıııııßim Hof. Snåter rec o Chan Hipp“ el 'Chun

am Feuer und kochte emur Tee. Bei IW'
hten drei- Äbßfidßbmit dem erıten Su-eichholıı lflfiflf* 'mic
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kochten wir wieder über unııerem Feuer. Es 3
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In Nach dem Eııen machten Vi-I' U11' 5“ °Hude .

uf Siddi führte une cu einer ehenaüfifllHachtwanderuflå ll -
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Ü. " N

1;- iugmor-3,1-I pgçkten wir nach dem Fruhatück unıeAm re

Ruckeiicke und liefen in Richtunl Hfiillllt 105* 513 "ir am 'ubtrlur
111.0 f..uf hglber Höhe entlang wanderten, verlor Rocky den Kon P

Dan war luatig! wir kletterten alao direkt den ııteilen Hang,

immer dem rollenden Kochtopf hinterher, hinunter.

Unten tm Tal liefen wir durch Urach. Dettingen, Heuhauaen nach

Metzingen. Der Rückweg aclılauchte una ıehr und wir mußten
viele Pauaen machen. Aber wir nahmen nicht wie eigentlich

geplant ab Dettingen den Bua, ıondern hielten tapfer bla

Metzingen durch. Dort angekommen ıahen wir Siddi'ı Vater mit

dem Lieferwagen und ıtiegen einfach ein. Herr Reif! fuhr dann

jeden von une nach llauıe.

Frank Ziıııınerıııenn

Für Donnerıtag war eigentlich eine Iıíınderung ohne gmßeı

Üiflfll lelılınt, ober die fiel ıprichwörtlich tnı Heaıer. Dıfilr I

(Ø iıııchten wir une lı Reiuıtall ntitılich und ebneten die Helle. Zur
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Sippe auf Osterfahrt

Am Karga,mgtag ging eg Jos. Wir, Henning, Siddi, Jürg, Dani,
Steffen, Back und ich, Otti ließen uns von Hennings und Backs
Vater nach Laichingen fahren, un von dort in drei Tagen auf
einer von Steffen und mir geplanten Strecke nach Metzingen zu
van

Von Laichingen wanderten vir erst mal Richtung Norden. Hinter
Ober—Drackengtein fanden vir einen Spielplatz mit einer Wippe,
drei Schaukeln und einer Rutsche, der unn so gefiel, dag vir
dort trotz eisiger Kälte zu Mittag aßen und 2 Stunden Pause
nachten. Dann ging es weiter über den Lämmerbuckel zum
Filsursprung.
Da unsere drei Fußkranken, Dani, Steffen und Back gchon
halbtot, die Redlichen müde und erfroren waren, begchJoggen
wir, hier zu nächtigen. Zuerøt einmal holten Vir natürlich Holz
und Jürg und Dani nachten das Feuer.
Eigentlich hatten wir vor, Schuchlik•pieße im Topfdeckel
zuzubereiten. Naja, der Topfdeckel var ein bißchen uneben und
die Schaschlik8tückchen vergchfeden groß. So brannte ung dag
Fleiøch an (Vir hatten übrigeng auch keine Butter dabei),
Während die Paprika nicht mal warm wurden. Siddi, der an
dieøem Abend kochte, nahm deghalb ane Schaschlikgtückchen von
den Spießen und briet nie so an.
Eg •chmeckte vorzüglich! Da der Fügurøprung im
Naturøchutzgebiet liegt, konnten vir nicht zelten. Wir
übernachteten deghalb in einer Unterøtehhütte, die nach einer
Seite vollkommen, nach zwei Seite halboffen war. Dan war dag
ente Mal, daß ich die ganze Nacht — Yie alle anderen auch,
ausgenommen Buk — in Daunenøchlafuck durchfror.

'Rantius
Ach übrigenn, um fünf Uhr kamen nchon die enten Leute, um
Ogtereier für ihre Kinder, Enkel etc. zu vergtecken. Sie
nchmeckten vorzüglich !
Da vir alle, aungenommen Back, eh um halb acht nicht mehr
nchlnfen konnten, entnchloggen Bich Siddi und Jürg, ein Feuer

zu machen und den Tee, der so nchräg, vie vir den Topf
hingestellt hatten, eingefroren war, aufzutauen.
Beim Frühgtück kam dann auch die Sonne in das wunderøchöne
FiJgtal, dan vir am Tag davor noch gar nicht richtig genießen
konnten, mit der Filgquelle, die nun einem Felgen hervornchießt.,
umgeben von riesigen Tannen und einem Spielplatz mit
Kletterbaum und Wippe, wo niemand mit mir wippen wollte.
Noch dem Früh8tUck wanderten vir dann im Tal welter nach
Gutenberg. Um elf merkten wir, dag vir eigentlich die Uhren
hätten umstellen mügøen. Eg war nun 12 Uhr, Zeit für da.
Mittngegnen, doch Henning var dagegen.
Das Wetter var vundernchön. Wir mochten dann bei Schlatt.gtall
auf einem eonnigen Nordhangviege Mittaggpaune.
Ober den Heidengraben wanderten vir zu unnerem geplanten
Tagenziel Grabengt.etten, Vo vir beschloggen, die Wanderung
abzubrechen, da Steffen, Dani und Back fast kein Bein mehr
bewegen konnten. Steffenn Vater und Meli holten ung dann ab.
Stefan Ott

fissenl"
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Wie kalt. :lat Eistee ?

Sippe Condor auf Oıterfahrt

am larıamstag ging es los. Wir. Henning, Siddi. Jürg. Dani.
Steffen. Back und ich, Otti ließen uns von ilennings und Bacl-:s
Vater nach Laichingen fahren. um von dort in drei Tagen auf
einer von Steffen und mir geplanten Strecke nach Metzingen zu
wandern.
Von Laichingen wanderten wir erst mal Richtung Norden. Hinter
über-Drackenstein fanden wir einen Spielplatz mit einer Hippe.
drei Schaukeln und einer Rutsche. der uns so gefiel. daß wir
dort trotz. einiger Kälte zu Mittag aßen und 2 Stunden Pause
machten. Dann ging es weiter über den Lfiıımerbuckel zum
Filıursprung.
Da unsere drei Fußkranken. Dani. Steffen und Back schon
halbtøt. die Reıtlichen milde und erfroren waren, beschlossen
wir. hier su nichtigen. Zuerst eirııııal holten wir natürlich Holz
und Jürg und Dani ııachten das Feuer.

Bí8ent.Iich hatten wir vor, Schaschlikıpieße im Topfdeckel
zuzubereiten. Naja. der Topfdecksl war ein bißchen uneben und
die Schaschlikstückchen verschieden groß. So brannte una den
Fleisch an (wir hatten übrigens auch keine Butter dabei)
wihrend die Paprika nicht ıııa.l warm wurden. Siddi, der an _____ ârxl

n Vdiesem Abend kochte. nahm deshalb alle Schaschlikstückchen von
den Bpießen und briet ıle so an. ,.__*"._;.'
Es schmeckte vorzüglich! Da der Filsurıprung im
Naturschutzgebiet liegt, konnten wir nicht zeiten. wir
ilbernachteten deshalb In einer Unlerıtehhiitle. die nach einer
Seite vollkommen, nach zwei Seite halboffen war. Das war daı
erste Hai, daß ich die ganze Nacht - wie alle anderen auch.
auıgenoıııen Back - iıı Ilaunenıclılahack durchfror.

-//Q.-
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Ach übrigens, um fünf Uhr kamen schon die ersten Leute. um
Ostereier für ihre Rinder. Enkel etc. zu verstefikefl- Sie

schmeclrten vorzüglich !

Da wir alle. ausgenommen Back. eh um halb acht nicht mehr
schlafen konnten, entschlossen sich Slddl und Jürg. eirı Feuer

zu machen und den Tee, der so schräg, wie wir den TOPf

hingestellt hatten. eingefroren war. aufzutauen.

Beim Frühstück kam dann auch die Sonne in das wunderschöne
Filstal, das wir am Tag davor noch gar nicht richtig genießen

konnten. mit der Filequelle, die aus einem Felsen hervorschießt,

umgeben von riesigen Tannen und einem Spielplatz mit

Kletterbauın und Hippe, wo niemand mit mir Wippen wollte.

Nach dem Frühstück wanderten wir dann im Tal welter nach

Gutenberg. Um elf merlcten wir, daß wir eigentlich die Uhren

hätten umstellen müssen. Es war ja nun 12 Uhr, Zeit für das

Mittagessen. doch Henning war dagegen.

Dan wetter wer wunderschön. Wir machten dann bei Schlattatall
auf einem sonnigen Hordhangviese Mittagspause.

Über den Heidengraben wanderten wir zu unserem geplanten

Tagesziel Grabenstetten. wo wir beschlossen. die Wanderung

abzubrechen, da Steffen. Dani und Back fast kein Bein mehr
bewegen konnten. Steffens *Pater und Heli holten uns dann ab.
Stefan Ott
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h 'Runtius
P r i 1991 in Gomuringen

Zum diesÅhrigen PfinggUager VOD 17. — 21.Mai in Gomadingen

trafen gich Pfadfinder aug Metzingen, Riederich und Bad Urach.

NEh trüben Wetter bei der Abfahrt kamen vir bei Sonnenøchein
in Gonadingen an. Wir verstauten unsere Rucksäcke in einer

Hütte neben dem Sportplatz. Zuerst nußten wir die gefällten

Stanze für unsere Kothen zu unserem Lagerplatz hinauftragen.
PEtz1ich fing eg an zu regnen und Vir kauerten uns ane in und
un die Hütte. Bald *doch klarte eg auf, konnten vir unsere
mte aufstellen. Anschließend bauten vir eine Kochstelle, eine

WaschgteUe und einen •Donnerbalken«.

Spät an Abend fand noch eine kleine Nachtwanderung statt-
Einige Gruppenleiter erschreckten une recht ordentlich auf einer

Wiese. Hit so einer Überraschung hatte niemand von uns
gerechnet- Todmüde und mit wohlverdienten Schlaf

vir uns in ungere
An nächsten Morgen machten Wir uns nit Frühsport fit-
Viele Pfadfinder nußten mithelfen das Gemeingchaftszelt, den

Hohengtautfenpalast. aufzuateUen. Daa Pfingstlager wurde nun
offizieU durch die Lagerleiterin Melanie eröffnet-
Anschließend ging'• weiter mit einem Geländespiel.

Schokoladenechmuggkrbanden Äugten um die Vorherrschaft auf

den Schokoladenoarkt kämpfen. Nuh vierstündigem Spiel gings
ab zun ing lager. An Lagerfeuer beendeten wir
diesen schönen Tag nit Gesang.
AD Sonntag begann der Tag mit einen Gottesdienst- Anschließen
DEhten sieh die uteren Sippen aut eine einthgige Wanderung.

Jüngeren Gruppen vertrieben gich die Spielen, Zelte

aufbauen und Abende ver•anoelt.en vir ung in

Genein•chanazelt, aßen und ungen viele

')Zantius
Pfadfinderlieder. In dieser Nacht hatte Sippe Puma Nachtwache.

Der Überfan ließ nicht lange aut gich warten. Schnufty, den vir

nach kurzer Jagd gefangen nehmen konnten, halt uns dann bei

der restlichen Næhtvæhe.

Zum Mittagessen a.m Montag waren wieder alle im Lager

vergammelt- Nachmittags veranøtalteten vir eine Lagerolympiade.

Zum Abschlug gpielten vir noch Baseball. Bei Tschai und kaltem

Bufett feierten vir den Abschlug deg Pfinggtlagerg.

AO nachgten Horgen begannen Wir nach Frühgport und

Fri.ihgtück ungere Rothen abzubauen. Wir säuberten den

Lagerplatz und räumten die Geräte weg, packten ungere Sachen

zusammen und mu:ht.en ung alle Oder auf den Heimweg.

(vrznachrichten
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Pfingıtlıgıeır 1991 in Goınríngen

lum diesfihrigen Pflngstlagsr vom 17. - 2l.Ha.i in Gomadingen

trafen lich Píltlfillder aus Hei-Ii-Iillenı Riederich und Bad Urach.

lach trlilııl Netter bei der Abfahrt kamen wir bei Sonnenschein

in Goısdlngen an. tür verstauten unsere Rucksäcke in einer
Hütte neben dem Bllürtplats. Zuerst mußten wir die gefiülten

Stimme fiir unsere lothsn su unserem Lagerplatı hinauftragen.
Piötslich fing es an su regnen und wir kauerten uns alle in und
ul die Hütte. Bald jedoch klarte el auf. Io konnten \-fir unsere

Zelte aufstellen. Anschließend bauten wir eine Kochstelle. eine

Usscbltells und einen "Bonnerbe.lksn".

Spfit al Abend fand noch eine kleine Nachtwanderung statt.

Einige Gruppenleiter erschreckten uns recht ordentlich auf einer

Pfssrındsı-ueaeı-. in diem- nicht ıuue sinne Puflß N~=*~U~'="~'=h=
Der Überfall ließ nicht lange auf sich warten. Schnuffy. den wir

nach kurzer Jagd gefangen nehmen konnten. hal! tlfll dlflfl bfí

der restlichen Nachtwache.

Zum Mittagessen am Honlıß *HSH V`l'~'-'dfl' *U* in Lug"

versammelt. Nachmittags veranstalteten wir eine Lsllf¦“fl1YmPlld*'-'

Zum Abschluß spielten wir noch Ba.ııebı-l1- BBI Tlflhl-l und kfiltfm

Bufett feierten wir den Abschluß des Pflngstlagers-

Am nächsten Horgen begannen wir nach Frühsport und

Frühstück unsere Kothen abzubauen. Hir s-iiuberlefl dßfl
Lagerplatz und riiumten die Geräte H25. P82“-2" Ufilfl'-'i smhfi"

zusammen und machten uns alle wieder auf den Heimfleß-

Timm
Wiese. Hit so einer Überraıchung hatte niemand von uns

gerechnet. Tu-dıiide und mit wohlverdienten Schlaf verkrochen

wir uns in unsere Schlafsäcke.
AI tıfichltln Horgen Ilchten wir uns lıit Frühsport fit.

Vieie Pfadfinder mußten mithelfen des Gemeinschaftszelt, den
løhenstsuffenpalııt, aufzustellen. Das Pfingstlager wurde nun
dfisiell durch die Lagerleiterln Melanie eriiffnet.

Anschließend ging's walter mit einem Gelindespiet
Bchukulsdenschmugglerbanden mußten um die tforherrechaft auf

dsl Bchokolsdenısrkt kämpfen. Bach vierstündigem Spiel gings

ab sum Nachtessen ins Leger. Am Lagerfeuer beendeten wir
diesen Ichönsn Tag lit Geesng.

Ü. 3°NIf-ll Üfllsnrı der Tag mit einem Gottesdienst. Anschließend
ıschtsıı sich die Iiteran Bippen auf eine sinlägige Handeruns-

W fillllfifl üflımn um-ıııiıe ııen an am an spunn. wie
flıflmıuı und ıııøıııuıeımu. abııısı vıruıııııen vu un. in
 hIII-sn Btockbrol. und sangen viele
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h 'Runtius
A u szüge den Ha-ikberi ch t en

Roverrunde "Aragorn n

Wir, Kathi, Wisch, Hava und Robby (der Rächer der Witwen und
Waisen) hatten weniger Schwierigkeiten damit, die
Geheizbotschaften zu knacken, gie zu finden
Nach der Enträtselung der I.Bot•chaft mit Hilfe der länge der
LichtveUen(!) ( uv—Licht; Blaulicht: Kurzwellig

Grünlicht; Rotlicht: Langwellig)
varen vir so richtig in Stimmung und fanden deshalb fast alle
folgenden Botschaften
IAnge Aßen wir, die Sonne schon untergegangen war, noch
beieinander. Am Sonntag vir beim
Weiterlaufen Jürg und Otti, die eine ganze "Gottesdienst —im
Grünen —Gemeinde" vermen wollten, um an ihre nächste
Botschaft zu gelangen.
Obligatorisch var die Besteigung deg Auggichtgturmee auf dem
Sternberg, wo vir unn Be•ucherbuch eintrugen, natürlich mit
Aufkleber

gut gelaunt über die schöne Wanderung kamen vir auch mit
Vorfreude auf die Spaghetti bald Mieder im Lager an.

Riederich

Wider Erwarten zog Ikki, nachden vir die I.Bot•chaft geJögt
hatten, trotz seiner Premiere beiz Wandern mit Ruck•ack ung
drei alten Pfadi• davon.

die Botschaften (bzw. Notbot•chatten) waren uno neinteng zu
einfach verschlüg•elt, und da vir nit unseren genialen

den billigen Schld•gel ständig überforderten,
öffneten vir neigt die Hüfen.

')Zantiu5
Am Harbacher Hof trafen vir DPSG%er, bei denen vir die Nacht
verbrachten. Eg handelte 'ich um eine paramilit*rinche
Rovereinhei% die rauchte, soff und Knoblauchzehen pur fraß.
Nach ruhiger Nacht wollten vir ernt nach einem Erfolg gpeigen
— doch auch die letzte Bot.chaft blieb wegen sehr unpräziser
Ortsangabe vergchollen! Die Blamage war algo perfekt!
Aber Spaß hat eg trotzdem gemacht!

Ralph

Sippe Condor:

Wir hatten die ergte Botschaft im Lager schnell entachlüø•elt
und machten une in Richtung Gentüt auf, vo aber irgendwelche
Leute uneere Botschaft entwendet hatten.
Da man die Notbouchaft *doch durch den Umgchlag legen
konnte, brauchten vir diene nicht zu öffnen.
die nächste Bot•chaft konnten vir nur mit Backg Hilfe lögen, der
den Fehler in der VergchlU•gelung mit Hilfe der Häufigkeit der
Buchstaben fand.
Nachdem vir dummerveine einen Berg zuviel hinauf und Mieder
hinunter gelaufen waren, nagen vir noch am Feuer, dag Dani mit
viel Glück hinbekommen hatte.
Den nächsten Horgen verbrachten vir mit Dichten und einer
Notbotnchart,— wieder mit einigen Fehlern, die bei unnerer
gcharfginnigen Sippe "ber natürlich nicht so gehr ing Gewicht
fielen. schließlich trafen vir die Roverrunde Aragorn Heßen
gie aber hinter ung und kamen ein wenig erschöpft vor ihnen
am Lager an.

Steffen
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Hb, Hıthi, Hiıch, Hıwı und Hobby (der Rächer der H
Uıiıenl bıtten weniger Schwierigkeiten duııii.. die
Gebeimbøtıcbeften ıu knıcken. nlı lie zu finden
Nich der Entlitıeltıng der 1.Bøt.ıch.ıft. mit Hilfe der länge der

Lifibfiflulflill ( IW-Licht: Blnu1icht= Iurewellig
Grünlichlâ Rotlicht: Lıngwelligl

'lan 'Ü' U0 119558 in Stimmung und fenden deehnlb fact elle
folgenden Botıchıften ...
1-'Ulli 105811 Vin III die Sonne ıcbon untergegengen wer, noch
behinındeı-. Aı Bonnhx Ilflrxen beobachteten wir beim
Veilerlıııfen Jürg und Otti. die eine ganze “Gotteıdienßt -im
Gfümfl 'fißflfiifldfl' verlesen nenten. um im ihre näehsıg
Bølıchnft. ıu gelıngen.

itwen und

Obligıtoriıeh wer die Beıteigung dee Auıeichtıturmeı auf dem
5107115071. vo wir une ine Beıucherbuch eintragen, netürlich mit
Aufkleber
°-ı Uli lelıunt über die ıchöne Henderung kııııen wir euch mit
Vorfreılde ıuf die Bfilbßtä bıld wieder im Leger nn.

liethi

løverrunde Rledericb

Üílllll' Brırnrten lag Illi, nıchdem wir die 1.Bot.ıchı.ft gelöst
hılıten. tante ıeiner Premiere beim lfındern mit Ruclıııclı unı
ÜIII llllllı Pflllil dıfnn.

--› die B0!-Ichıfben ibıw.  n) wenn une ııeiııtenı ıu

dnhch "*"°hmlU0"-ı und de, wir mit unıeren geniılen

'-"5"""""""°'=°l 'MI bflllıın semumı ımıeı; uını-fnı-amen.
Bffıııtın wir meiıt die Hilfen.. ....

fi“-
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Am Hnrbecher Hof trafen wir DPSG'ler, bei denen wir die Hecht

verbrechten. Eı handelte eich um eine peremllitiirleche
Roverelnheit, die reuchte. ıoff und Knoblnucheehen pur freß.
Huch ruhiger Hecht wollten wir eret nech einem Erfolg ıpeiııen
- doch euch die letzte Botechnft blieb wegen ıehr -' μrezlıer

Ortsangabe verechoüenl Die Blnınnge wer nlıo perfekt!

Aber Spell het es trotzdem gemacht!

Ralph

Sippe Condor:

Wir hntben die erete Botıchıft im Luger nchnel] entıchlüııelt

und machten une in Richtung Geetüt euf. wo eher irgendwelche
Leute uneere Botıchıft ıchon entwendet hıtten.
De nen die Hotbotıcheft jedoch durch den Umechlng leııen
konnte, breuchten wir dieııe nicht eu öffnen. ...
die nächste B-cıtıchnfi konnten wir nur mit Backe Hilfe löeen, der

den Fehler in der Verechliieeelung mit Hilfe der Häufigkeit der
Buchstaben fend.

Nachdem wir dummerweise einen Berg zuviel hinnuf und wieder

hinunter gelaufen 'ıfıı.ren, ınilen wir noch e.m Feuer, den Beni mit

viel Glück hinbekommen hatte.

Den nächsten Horgen verbrachten wir mit Dichten und einer

Hctbotıcheftf- wieder mit einigen Fehlern, die bei uneerer
ııcherfeinnigen Sin- ~* er netilrlich nicht ıo ıehr ine Gewicht
fielen. ... ıchließlich trafen wir die Rmrerı-unde Aregorn ließen
ıle eber hinter une und kımen ein wenig erschöpft vor ihrıen
ıun Leger nn.

Steffen
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9Zantiu,5
Sippe

Nachdem vir die aus Morsezeichen begtehende, ente Botschaft
entschlüg•elt hatten, Hefen Mir gleich zum enten Anhaltspunkt,
einen Jägerclubheim, wo vir die nächste Botschaft öffneten.
Da eg dunkelte, wanderten wir auch gleich zum Plan (Name einen
Berges, der eher einem Hügel gleicht)
Vorher meinte ein Mann mit Familie ung unbedingt noch
-eisenhaltige Steine" æigen zu müssen. Er hielt ung Jedoch nur
unnötig auf.
Dann ging en aber Beim Vegper kam plötzlich eine
dunkelgrüne Gegtalt mit Gewehr auf ung zugetrabt, die ung
fragte, vo wir Ubernæhten wollten. Die Person wußte über
unseren HaJk begcheid. und so beschloggen wir, die Nacht in
einer Offenen Hütte nit Feuerstelle Eu verbringen.

Bein Frühstück mg noch die Sippe Eichhörnchen an uns
vorbei, die eg gcheinbar nicht 80 lange im Schlafgack
ausgehalten hatte, Yie wir.

auf dem Rückweg übten Vir noch unneren Sketch ein.
Im Lager angekommen, erfuhren vir, dag wir den Sinn der
Botschaften mißvergtahden hatten. Aber trotzdem war der Hajk
ein ochöneg Erlebni8.

Harald

Sippe Eichhörnchen

Auf dem Veg zu unøerem enten Ziel vurden vir fant von einer
Schafherde überrumpelt-

Steingebmnn tunten vir ungere Feldflaschen und liefen dann
frisch gegurkt neh Dottingen, un die Kirche zu malen.die Bilder wurden mugeumnreif.
Auf dem Föhrenberg übernachteten wir unter einem riesigenBauz. An nächsten Horgen packten vir um 8.00 Uhr ungere
Sachen zunamoen und Defen

— 22-

')Zantius
Nach einem kurzen Schwätzchen mit zwei alten Damen kamen vir
dann, gerade richtig zum Mittageggen, am Lager an.

1. Wir 'ind lang gelaufen
durch die Wiesen grün
Trotz de. langen Harsche.
'ind vir na:h sehr kühn.

2. Wir sahen viele Schafe
laufen überg Feld
und der Schäfer fragte

1 Wohin denn so gchneU?

3. Und'nen fetten Egel
sahen vir dann auch
dieeer glich dem Hathi
besonderø an dem Bauch.

4. Wir fanden einen Schlafplatz
unter einem Baum,
und eg .chrien Käuzchen
doch du störte kaum

5. Ein Fuchg 'prang auf die Straße,
recht flink und sehr ge.chickt,
nicht Düd und träge
vie ungere Sippe Fuch8.

6. Wir fanden einen Pfenning
und vir dachten gleich ,
den schenken vir den Henning,
denn davon vi.rd er reich.

Text : Heli, An_E Nency und Sugi
Melodie : Kommen geschritten

Sugi
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Nach einem kurzen Schwitschen ınlt swei alten Damen kamen wir
nuhdıı wir die lu. Hornuichen bestehende' ente Botschaft dann. Serıde richtig sum Mittagessen. sm Lager an.

einem Jigerclubheiıs, wo wir die nlichete Botschaft öffneten, 1, ph. .md 1,113 ıgμufgn
Ds es dunkelte wanderten wir such I i h1 5 ec zum Plan (Name einen durch die Wiesen grün

Trotz des langen Harsches
sind wir noch sehr kühn.

Berges, der eher einen Bügel gleicht)
Vorher meinte ein Mann mit Familie uns unbedingt noch
'eisenhsltige Steine' neigen su miissen. Er hielt uns jedoch nur
unnötig sııf. ...
Dann ging es sber los. ... Beim Vesper kaın plötılich eine
dnnkelgriine Gestalt sıit Gewehr suf uns sugetrabt., die un,
ffiflßı Vo wir ilbernschten wollten. Die Person wußte über
unseren Hall: bescheid. .... und so beschlossen wir, die Nie-_;|-.f_ in
einer offenen Hütte mit Feuerstelle eu verbı-in

"" B91. Ffühlwfik WI noch die SiP'Pc Eichhörnchen an uns

susgehslten hatte, wie ıı-1;-_

-'il'
/ 4¬<›"

PW“ll 1:)."`

'Ü 2. Hir sahen viele Schafe
laufen übers Feld

und der Schäfer frsgte

Wohin denn so schnell?

"WI Und'nen fetten Es-el
35"' sahen wir dann such

dieser glich dem I-Isthi
Tßfbßiı dlfi 'Bl Ichülhbfll' Iliülfl. IO ilnfll! lllt $Cl`tlB.fB-ECR bgıgndgrı gn dem Bguçh.

"' 'uf dfil nacht!! übten wir noch unseren Sketch ein. ~ 4' wir finden einen schıdphu
I' I-"C" lflflfilffllllllfinı erfuhren wir. den wir den Sinn der
Botschaften mißverstsiıden hatten. Aber trotzdem war der iisjk
ein schönes Erlebnis.

Harald
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3|PPB Eichhörnchen
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unter einem Baum.
und es schrien Häuschen
doch des störte keuıı.

5. Ein Fuchs sprang sui' die Straße,

recht flink und sehr geschickt.
nicht so mild und träge
wie unsere Sippe Fuchs.

08 lu unserem ersten Ziel wurden wir fast von einer 6' wir finden 'tun' Pfand“.
Bchsflıerde iiberruıpelt. ... und V11' flllflhfßfl Ihiflh . `
ln Bteingebronn füllten wir unsere Feldflegcben und liefen dann å den schenken wir deıı Henning, Q

“heb ıuurkt “gb BÜÜÜ-BIBB. um die Kirche su malen. dem dünn 'hd H nich'
die Bilder
Auf des Föhrenber il
Bsuı. an nächsten Her

“"d"" -"'*'"-'1'l¦f-› --- Text : Heli. Katja. Anis, ltsncy und Susi
8 bernıehteten wir unter einem riesigen Melodie : Iioııııen wir geschritten

31111011 Iııısııen und tiefen log. ,„ b
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DPR—

Nuh Lngerer Zeit gab eg dieøe• Jahr wieder ein
Führervanderlager des DPR. Hierzu waren Führer aus allen
Hitgbedgbünden eingeladen. Von Metzingen hatten leider nur
XaVa und Silke gefunden, in die Pfalz nach Neu—Dahn zu
fahren und die•e• Führer-treffen beizuwohnen.
Als vir am Donnerstagabend ankamen, trafen vir sogleich auf
Erngt, der der Organisator war. Außerdem waren auch noch zwei
Pfadig der Eumpfadfinder SL Michael und ein weiterer CPer da.
Big zun Abendeggen fanden sich noch weitere Pfadig der KPE
und CP ein. Wir waren zwar noch weit von den erwarteten 30
Pfadig entfernt, Edoch bildete diege kleine Gruppe einen guten
Rahmen, u— Erfahrungen und eich
kennenzulernen . So saßen Vir nach dem Abendessen noch bis
spät in die Neht und unterhielten ung oder Bangen miteinander.
Der nächgte Morgen begann schon recht früh, da u.a. noch
Ingmar, der Bundegführer der CP, vom Bahnhof abgeholt verden
nuOte. NEh der offiziellen Eröffnung teilten wir uns nun in drei
HaJkgruppen zu 4—5 PfadiB auf.Hierbei wurden die vergch. Bünde
bunt gemischt- MaWa und ich waren mit zwei Pfadig der
Europfadfinder St. Michael, Armin und Bernhard, zugammen.
So æ.hten Mir ung gleich an die Lösung der ernten Aufgabe,
die Bestimmung der Höhe deg Turmes der Ruine Neu—Dahn, auf
drei ver•chiedene Arten. Dann ging eg weiter nach Dahn hinein,
vo vir einen Brunnen .kizzieren und eine Sage legen gollten.
Außerdem •ollten Vir einige Daten über Dahn in Erfahrung
bringen. Ober die Ruine Alt—Dahn, vo vir unn Btärkten, gingen
Mir Eun Museum für Naturkunde, Handwerk und Waffentechnik,
du vir besuchten. Auch hier waren einige Aufgaben zu lögen,
bevor e• weiter zur Ruine ging. Nachdem vir ung
etvu ausgeruht hatten, durften vir unn noch an einer Mauer
•b•eiJen. Damit war unser Tagenpengum gescharrt- pur die
Übernachtung •uchten vir ung in der Nähe einen Lagerplatz, vo

')Zantius

wir ncxh die letzten Teilaufgaben Vie Dichten und Legen

erledigten, bevor eg endgültig in die Schlafsäcke ging.
Am nächgten Horgen begrüßte ung wieder herrlicher

Sonnengchein. Nach einem gut.en Prühetück stiegen wir wieder

auf die Ruine hinauf. Dort erwartete ung eine weitere Aufgabe,

die vir auch hervorragend neigterten. Der weitere Weg führte

uns zum Schloß Berwartatein. Bei einer Schloßführung erfuhren
vir u.a. vom Schloßgeigt Barbara, der ung leider nicht ergchien.
Danach zogen vir weiter an den See um die Ecke, um zu Mittag
zu essen. Hierbei entstand unger letztes Gedicht- Wer Lust hatte
ging auch noch eine Runde Baden, allerding. ohne die Gevißheit,
nachher sauberer zu sein. Nach einigem Bemühen konnten vir
ung dann aufraffen, zum angegebenen Lagerplatz bei
Lauterschvan zu gehen. Dort kamen wir alg ergte Gruppe an und
verzogen une bis zum Festabend auf einen nahegelegenen Felgen
und genoeøen die Sonne. Das Abendessen deg Festabende
bestand aus den verøchiedengten Spezialitäten der Gegenden,
aus denen die Teilnehmer kamen. So konnte man gich von
bayrigchen Bratwürsten über westfälischen Schinken zum
Pumpernickel durchprobieren. Alg es dunkel wurde, setzte man
gich ang Lagerfeuer zun Singen. Erst spät in der Nacht konnten
vir une entschließen, in die zu gehen.
Am Sonntagmorgen mußten wir ung leider voneinander
verabschieden, da einige noch eine längere Zug— und Beinfahrt
vor sich hatten. So nahm ein Ereignis der gelteneren Art sein.

Ende.

011/////

6Uö_)

711112íízzs
DPR-.Führerwınderlager

llach llngerer Zeit gab es dieses Jahr wieder ein
Iilhrerwanderlager des DPR. Hierzu waren Führer aus allen
lllitgliedsbtlnden eingeladen. Von Hetsingen hatten leider nur
Illatfa und Silke Zeit gefunden. in die Pfalz nach Neu-Dahn eu
fahren und diesem Führertreffen beisuwohnen.
als wir am Donnerstagabend ankamen. trafen wir sogleich ..._..›
Ernst. der der Organisator war. Außerdem waren auch noch zwei
Pfadis der Europfadfinder St. Michael und ein weiterer CPe¦- eg
bis zum Abendessen fanden sich noch weitere Pfadis der KP!-J
und CP ein. Hir waren zwar noch weit von den erwartete.-. 39
Pfadis entfernt, jedoch bildete diese kleine Gruppe einen gut...-.
Rahmen. um Erfahrungen auszutauschen und sich
kennenzulernen . So saßen wir nach dem Abendessen noch bie
spät in die Nacht und unterhielten uns oder sangen miteinander,
Der nächste Horgen begann schon recht früh. da u.a.. noch
Ingmar. der Bundesfilhrer der CP. vom Bahnhof abgeholt werden
mußte. flach der offiziellen Eröffnung teilten wir uns nun in drei

3lJÜIl'1IPP'Bn zu 4-5 Pfadis auf.Hierbei wurden die veı-sch. Bünde
bunt ııeıiıehı. aıwı und um «mn nu ev.-.›ı media ee.-
EUl'°Pflt|fi.Ilt|¬eI' St. Michael. Armin und Bernhard. zusammen.

3° -'Chun 'Ü' “UI Gleich an die Lösung der ersten Aufgabe.
*|5* Bfifillvns der sam du 'ruı-ıeı der Home Neu-nenn. auf
drei verschiedene Arten. Dann ging es weiter nach Dahn hinein.
U0 wir einen Brunnen skizzieren und eine Sage lesen sollten.

åukrdeı „nun "11' 5|-N180 Daten Über Dahn in Erfahrung
bringen. Über die Ruine Alt-Dahn. wo wir uns stärkten. gingen
'll' WI Hfllflıı für Nııuı-kunde. Handwerk und wafrenmehnik.
das wir besuchten. auch hier waren einige Aufgaben eu lösen.

Übernachtung suchten wir uns in der Nähe einen Lagerplstı. 1*' ' '-

»il

hm å ß a›
ss weiter sur Ruine Drschenfels ging. Nachdem wir uns hb r __ '-Ü;

“Vu Üuılfifühl bitten. durften wir uns noch an einer Hauer 6 6 :_
lbllflsn.. Blmll. war tlnlsl' Tlgilllonsum geschafft. Fiir die
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wir noch die letzten Teilaufgaben wie Dichten und Lesen
erledigten. bevor es endgültig in die Schlafsäcke ging.
am nächsten Horgen begrüßte uns wieder herrlicher
Sonnenschein. Rach einem guten Frühstück stiegen wir wieder
auf die Ruine hinauf. Dort erwartete uns eine weitere Aufgabe.

die wir auch hervorragend meisterten. Der weitere Weg führte
uns zum Schloß Berwartstcin. Bei einer Schloiiführung erfuhren

wir u.s.. vom Schloiigeist Barbara. der uns leider nicht erschien.

Danach zogen wir weiter an den Se-e um die Ecke. um zu Mittag
zu essen. Hierbei entstand unser letztes Gedicht. Her Lust hatte

ging auch noch eine Runde Baden. allerdings ohne die Geıriilheit.

nachher sauberer zu sein. Rach einigem Bemühen konnten wir
uns dann aufraffen. zum angegebenen Lagerplsts bei
Lsuterschwan zu gehen. Dort. kamen wir als erste Gruppe an und
verzogen uns bis zum Festabend auf einen nahegelegenen Felsen

und genossen die Sonne. Das Abendessen des Festabends

bestand aus den verschiedensten Spezialitäten der Gegenden.

aus denen die Teilnehmer kamen. So konnte man sich von

bayrischen Brstwürstcn über westfälischen Schinken zum

Pumpernickel durchprobieren. Als es dunkel wurde. setzte man
sich ans Lagerfeuer zum Singen. Erst spät in der Nacht konnten
wir uns entschließen. in die Schlafsäcke zu gehen.
am Sonntagmorgen mußten wir uns leider voneinander
verabschieden. da einige noch eine längere Zug- und Heimfahrt
vor sich hatten. So nahm ein Ereignis der selteneren Art sein-

Ende.
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Von R i Schätzen und Höhlen

eine Son—erferienaktion
An 2'7.JuIi u— 14.00 Uhr trafen vir ung am LindenplAtz in
Metzingen. Von dort fuhren Mir nach Hepgigau, vo wir die Autogab•tenten. Wir nahmen einen 'teilen Veg auf die Alb. Alg wir
oben ankamen nußte erst Philipp und angchließend Uli die Kartelegen und die Gruppe weiterführen. Bei Ankunft an der enten
Böhle ('SchertelBhöhJe S ) waren vir alle gehr ergchöpft, veil virca. 6 Stunden gelaufen sind. Wir machten Ragt zum Vesper aneinen überdachten Platz, veil du Wetter leider zu wünschen
übrig lieg. Neu gestärkt besichtigten vir die "Schertelghöhle",
die ein Jäger, bzw. sein Hund vor langer Zeit entdeckte, da derHund in einen 26 m langen Scacht hinunterfiel. Unger
HöhJentührer spielte mit einem Nagel auf hohlen Kalkgäulen, diecc 10 —15 cm groß waren einige Töne und zeigte ung einige
Phantasiegebilde aug Tmpfgteinen. Da Benno und Bruno nichth.—en, hinterließen Mir ihnen zwei Botachaften, damit gie ungfinden konnten. vir warteten vergebeng. Danach liefen wirzu einer zweiten Höhle mit dem Namen "Steinerneg Haug", in dervir vorhatten zu übernachten. Wir Eündeten ungere
mitgebrachten Gaslampen an, denn Fackeln waren wegen derRußbüdung nicht erlaubt, da die Höhle unter Naturechutz 8tehLAJg vir ane in der Höhle zugannenga.ßen, erzählte MaWa ung einelange Geschichte von einem Riegen,efnem Troll, einem
geheimnigvoIJen Schatz und einer grauen Schar (graue Steine)dazu ungen vir viele Lieder. Danach Jegten vir unn müde inun•ere Schlafü:ke. An nich•ten Morgen frühgtiickten wir vorden 'Steinernen Haug- und danach gleich Ion mitder Aufgabe, die grauen Steine zu finden. Alg wir nie gefundenhatten, nuøten Mir nur noch den Schatz •uchen, den Silkever&ckt hatte. Nach kurzer, intengiver Suche fand Siddi denSchatz, weicher •u• 8 Schokoladentafeln bentand, BO daO Sedereine davon bekam Danach traten wir den Rückweg an und warenum 15 Uhr vieder zuhause.

-46-
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Al le Vögel Bind da
Nf.Katharina von Bora vollt.e dieg nachprüfen.

Seien wir mal ehrlich, obwohl Pfadig Wald— und
Wieøenheinig werden, können doch die meisten eher
mit einem Computer umgehen, als den Unterechied zviøchen dem
Pitig und dem Zilpzalp nennen ! ( Auflösung : Nur der Gegang
unterscheidet die gleich ausgehenden Vögel ! )
Und heute wollten wir einmal einen ersten Vorstoß vagen, in das
unbekannte Gebiet "Heimische Vogelwelt".
Am Sonntagmorgen um 5.30 Uhr trafen sich Klaudia, Eva und ich
um uns einer Vogelführung deg Deutschen Naturschutzbundes
anzuschließen. Von Neuhausen gings nach Kappishäugern und
über Dettingen wieder nach Neuhausen. Gute 4 Stunden ging die
Führung und hinterher waren wir fast erschlagen von der hier
lebenden Vogelvielfalt- Die Kenntnisse dee Führers waren aus
unserer Sicht Laien wirklich phantastiøch.
Wir hörten den Pirol gingen, einen schönen gelb—echwarzen
Zugvogel, bestaunten eine Junge, noch flugunfähige Kohlmeiee,
die der Führer einfach vom Ast "pflücken"konnte, erschraken
al' in der Nähe ein Rehbock logkreiechte und freuten ung an
einem Prachtexemplar von einem Feuersalamander.
Der "Vogel—Mensch" zeigte ung viele Vögel oder ließ uns auf sie
hören, als da wären :
Wasseramgel, Stockente, Rotmila.n, Häusebuggard, Türkentaube,
Rotrückenwürger, Ringeltaube, Mönchngrasmücke,
Gartengranmücke, FitiB, Zilpzalp, Halsbandschnipper,
Grauschnäpper, Hausrotgchvanz, Gartenrotschwanz, Rotkehlchen,
Angel, Wachholderdrogøel, Schwanzmeise, Kohlmeige,
Goldammer, Buchfink, Grünling, Girlitz, Gimpel, Hau•nperling,
Feldgperling, Star, Pirol, Eichelhäher, Elster und Rabenkrähe.
Nun kann eich Ja jeder gelber prüfen, ob er die Namen
beøtimmten Vögel zuordnen könnte. Oder •ogar noch ihren Ruf
dazu

Marion Hermann

Von Rinnen, Schlsltzan und Höhlen

eine Soııerferienaktlon

Aı 21.Juli um 14.00 Uhr traien wir uns am Lindenplnu in
lletıingen. Von dort fuhren wir nach Hepsiaau, wo wir die Autos
abıiellten. Kir nahmen einen ıteilen weg auf die Alb. 51, „ir
oben ankaıen mußte erat Philipp und anschließend Uli die Rar“.
lelelı und die Gruppe weiterführen. Bei Ankunft an der ersten
551110 l'3-l:berl:eIıhöhle") waren wir alle sehr erschöpft., wei] ,dr
nl. G Btıınden gelaufen sind. 'lıíir machten Rast zum Vesper gn
einen überdachten Plate, weil das Wetter leider eu wüı-„chen
fibflt Bel- Kw ıeıtirkt beıichflsven wu- die 'seheı-u±ı„höhıe".
die ein Jlger. bzw. ıein Hund vor langer Zeit entdeckte, da der

mmd in dm" 25 I 1311820 Sc-acht hinunterfiel. Unser
"6'"°“"""'*" 'Pfflfiß lil HMI Nase! ıuf hohlen ınıımauıen. die
ea. 10 -15 CI groß waren einige Töne und I'-tigte uns einige
Plllııhıiegebilde aua Tropl'ıteinen. Da Benno und Bruno nicht
h.°'1I IÜUÜTÜGBCH Vil' ihnen zwei B-ot-schaften. damit sie uns
finden kønnten, doch wir warteten vergebens. Danach liefen wir

li-I 0100!' lweiten Höhle ııit dem Namen 'Steinernes Haus“. in der
Víl' førhatten tu übernachten. Wir siindeten unsere

.nr dig-'H11 f'l-Eitel!! Haren wegen du-

“. wir .ne in derfizöäılll-. da die Hohle unter' Naturschutz steht.
“nie te von eıneiullllefllıßefl, tft-flhllc Hafla ung eine

“mtb Ü Üfiififlıeinem Troll. einem
 :bB:h:I:'L':::e°íflfif lrauen Schar (graue Steinel
un-H1 schhhickı A. nkhr. Danach legten wir uns müde in
de- .8 n BLM.. d sten Horgen frilhstíickten wir vor
der Afluııımhımdh Inu UI; lırıchlerten danach gleich los mit
äuım 'uıtion 'Ir Bulli hihi Ill finden. All wir gie gefunden

kt hau. „mh : noch den Bchatı suchen. den Silke
"flfifı lntenıiver Suche fand Siddi den

' "tb" 5"' Ü Bflhßiøladenlafeln bestand, ao daß jeder
Ilm davon belııı. Dınıeıı traten wi d,
Ill 15 Uhr „hd“ Immun r en Rückweg an und warrn
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Alle Vögel sind schon deı. !

l~lf.lat.harina von Bora wollte dies nachprüfen.

Seien wir doch mal ehrlich, obwohl Pfadis als Haid- und
Hiesenheinla verdächtigt werden. können doch die meisten eher
mit einem Computer umgehen. als den Unterschied zwischen dem
Fitis und dem Zilpıalp nennen l ( Auflösung : Nur der Gesang
unterscheidet die gleich aussehenden Vögel 1 )
Und heute wollten wir einmal einen ersten Vorstoß wagen, in das
unbekannte Gebiet "Heimische Vogelwelt".
Am Sonntagmorgen um 5.30 Uhr trafen sich Klaudia, Eva und ich
um uns einer Vogelfiihrung des Deutschen Naturschutzbundes
anzuschließen. Von Neuhausen gings nach liappishiiusern und
über Dettingen wieder nach Neuhausen. Gute 4 Stunden ging die
Führung und hinterher waren wir fast erschlagen von der hier
lebenden Vogelvielfalt.. Die Kenntnisse des Führers waren aus
unserer Sicht als Laien wirklich phantsstisch.
wir hörten den Pino] singen. einen schönen gelb-schwarzen
Zugvogel, bestaunten eine junge. noch flugunfölıige lohlmeiae.
die der Führer einfach vom Ast "'pfliicken"konnte. erıchraken
ala in der Niihe ein Rehbock loıkreiachte und freuten una an
einem Prachtexemplar von einem Feueraalamander.
Der 'Vogel-Mensch' zeigte uns viele Vögel oder ließ uns auf sie
hören. ala da wären :
Haaseramsel. Stoclııente, Rotmiian, Hiiusebuııard, Tiirlıentaube,
Rotriicicenwürger, Ringeltaube. Hönchagrasmticke.
Gartengraamücke. Fitis, Zilpıalp. llalabandachnöpper.
Grauschnäpper. iiauırotachwane, Gartenrotachwans. Rotlıehlchen.
Amsel. Hachholderdroaael. Schwanımeiae, Kohlmeiae. Zaunlıönlg,
Goldammer. Buchfink. Griinling. Girlitı. Gimpel, Hauııperling.
Feldsperling. Star. Piroi, Eichelhiiher, Elster und Rabenkrüha.
Nun kann sich ja jeder ıelber prüfen. ob er die Namen
bestimmten Vögel euordnen könnte. Oder sogar noch ihren Ruf
dazu Tl?

Marion Hermann
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Vir voUten —J auf Groatahrt geh'n, bin an dan End der Welt-

IRLAND 1991

Vir va.ren in August inggeumt drei Wochen nit dem Fahrrad
unterwegs, Vir, d.h. Sunnne V., Silke, Marion, Verena und

ging es in Südve•ten Irland' auf der DingJe—Halbi.ngeI,
Richtung Norden, über die Aran—lneeln nach London—
Zu— Schlug schauten vir ung noch ein bißchen Kultur

rund u— Dublin an.

Au•zUge den IMbuch :

¯A.I• Vir EUD erden Hal durch Dublin gefahren Bind, fiel eg mir
auf: E• gibt hier überdurchschnittlich viel Rot—
hurige. gabe eigentlich in—er gedacht, eg wäre mehr ein Jux,
wenn —an die Iren mthaarig und hitzköpfig bezeichnete.

Mieder etvu
regnte draußen und tut schon bei ung im Zelt-"

•Stiz•t en, du iri•che Hunde Käse von glücklichen Kühen
treuen"
—Vir hatten eine æhr nette, Etere —Lady- gefragt, in deren

vir nun beute Neht •chWen dürfen. Während drei von
ung ihre Fahrräder reparierten, tragt.e ung die Irin, ob vir
etvu Tee wollten. Begeintert bejahten diege Frage. Bald
darauf nie nit einen Tablett wieder, von mit einer Kanne
Schv•rztee und einer Milchkanne, dazu Zucker, Toastbrot und

Wir waren überwältigt — und ließen eg unoEh—ecken... •

und teilvei•e Regem—
—Vetter:yorgen• Regen, dann blauer Bim—el und Sonnengchein•

')Zantius
noch Sonnenschein, dann bewölkt und dann

Regen + Sturm"

"Wetter: Typiøch irisch: Regen, Regen, Regen„. n

"Wetter: Niesel, mal kräftiger, mal leicht, aber beharrlich"

"Wetter: Endlich nicht gar so nag geworden!!!"

"Ich glaube, ich weiß nun warum der Iren liebøteg Thema das
Wetter und Beine Vorhersage ist."

"Ungere Strecke führte ung vorbei an riesigen Golfplätzen (Golf
echeint hier Eder zu spielen...) zu den "CliffB of Hoher". Die
Ausgicht war einfach phantastisch!!! Felgmaaøen die senkrecht
ing Meer stürzen — mgar die Sonne lachte unn heute an. Irland
igt einfach super."

"Heute sahen wir einen "Brotwagen", uh recht lustig aug — die
vielen Brotsorten in ihren Fächern. Nun ja, vielleicht hätte ich
statt Sorten eher Formen gchreiben sollen, denn big Jetzt haben
vir nur Bagett und vor allen bekommen."
eneute sind vir durch ein Naturøchutzgebiet gefahren, das
einzige hier in Donegal. im Norden der IngeL Nach einen kleinen
Dorf, vo vir noch etwas einkauften, kam eine Landschaft vie vir
gie noch nicht erlebt hatten: Sanfte grüne Hügel und mitten
durch unger schmaler geteerter Weg und mngt — nichts! Nicht
einmal mehr Schafe. Wir wollten eigentlich hier übernachten,
aber der eingetzende Regen zeigte ung Wieder wo eg lang
geht: zum nächgten "hoater. Total durchgefroren stärkten vir
uns erst einmal im nächsten Pub mit Tasse Tee und Hilch, der
sogar das typiøch engl.igche Fish & Chips folgte. Die•eø
Eggen hatte. wie wir nu:hher nit einem Blick auf ungeren km—
mh)er uhen durchaug seine Berechtigung: 89km — bisheriger
Höchststand ! r

einer ruhigen und bequemen in einen verluøenen
Raun, wurden vir vie üblich un 7.00 Uhr geweckt.

 “

'fl f '
Iir wslitsn mal auf Grolfahrt gsb'n. bis an das End der Welt...

IIIIAID II!! Ø
Wir warsıı im August insgesamt drei Wochen mit dem Falıı-1-ld
sıılssrwegs, wir. d.h. Susanne U., Silke, Marion, verens und
Ihudh.
Ins ging ss in Südwesten Irlands auf der Dingle-Halbinsel,
hısr Richtung liordsn, über die aran-Inseln nach London-
Berry. Iuı Schluß schauten wir uns noch ein bißchen Kultur
rund um Dublin an.

aussügs aus dem Logbuch

'Als wir sum ersten ltsl durch Dublin gefahren sind, fiel es mir
aııh ls gibt hier tatsächlich überdurchschnittlich viel Rot-
fiflfllø- Habe eigentlich isııer gedacht, es wäre mehr ein Jus,
wenn man die Iren als rnthaarig und hitzköpfig bezeichnete.
Schon wieder etwas gelerntl'

'Is rsgnts draulen und fast schon bei uns im Zelt."

'Mint H. sıı lrııeın suse. nn ven ııueıuehen ııuım
l'ı¬ssssa?" -

'ill' hatten sine sehr nette. ältere 'Lady' gefragt, i.n deren
flüillıns wir nun bıuts lacht Ichlafen dürfen. Während drei von

ml nu' 'ÜÜWÜÖUT l"l*PlI'iertsnı fragte uns die lrin, ob wir
ih" T“ 'uuhß 391313*-Bft büjlhlen wir diese Frage. Bald
Illllllf III lil Ill 01.1101 Tablett wieder, voll mil. einer Kanne

Üflllfilrltas lind einer Hilchksnne. dazu Zucker. Toastbrot und
llsrıshdı. liir waren überwältigt - und ließen es uns
sclıısetsa..." ,Q ß
'vfifilßicıaısaebgın und teilweise gegen."

wmmnfifim Üßllllı dann blauer Iliısıel und Sonnenschein'

..._ ; _ ¬›. „1\^1f.,.„`*..,„_*,±.f?f5n„'†~
. I 'r"(« , I.

›.
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'líetberzanfanga noch Sonnenschein. dann bewölkt und dann
Regen -|› Sturm' .

'Wetten Typisch irisch: Regen, Regen, Regen..."

'lıfetteı-: liiesel. mal kräftiger. sıal leicht, aber beharrlich"

"Wetten Endlich mal nicht gar so naß gewordenlll'

"Ich glaube. ich weiß nun warum der Iren liebstes Thema das
Wetter und seine Vorhersage ist."

'Unsere Strecke führte uns vorbei an riesigen Goifplätsen (Golf
scheint hier ,leder su spielen...] su den 'Ctiffs of Hoher“. Die
Aussicht war einfach phantsatiach!!! Felsmassen die senkrecht
ins Heer stürzen - sogar die Sonne lachte uns heute an. Irland
ist einfach super." '

'Heute sahen wir einen "Brotwagen", sah recht lustig aus - die
vielen Brotsorten in ihren Fächern. Nun ja, vielleicht hätte ich
statt Sorten eher Formen schreiben sollen, denn bis jetzt haben
wir nur Bagett und vor allem Bsckpulverlllbrot bekommen."

"Heute sind wir durch ein Naturschutzgebiet gefahren. das
einsige hier in Donegal. im Norden der Insel. Nach einem kleinen
Dorf. wo wir noch etwas einkauften, kam eine Landschaft wie wir
sie noch nicht erlebt hatten: Sanfte grüne Hügel und mitten
durch unser schmaler geteerter lieg und sonst - nichts! Nicht
einmal mehr Schale. Wir wollten eigentlich hier übernachten.
aber der einsetzende Regen zeigte uns mal wieder wo es lang
geht; sum nächsten "hostel". Total durchgefroren stärkten wir
uns erst einmal im nächsten Pub mit Tasse Tee und Hitch. der

008er das typisch englische Fish Ii Chips folgte. Dieses tolle
Essen hatte. wie wir nachher mit einem Blick auf unseren km-
Zähler sahen durchaus seine Berechtigung: 89km - bisheriger
llöchststandll"

'Nach einer ruhigen und bequemen Nacht in einen verlassenen
Haus. wurden wir wie üblich um 'Lili Uhr geweckt.

.-13..
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be•en 

Skherheit 

waren 

velcbe vir gestern Abend rascheln
unbebeUigt. Auch unsere Vorräte, die Vir zur

hatten, Ober.tanden die Nacht

höchsten El.ipFen von Irland. Sehen
eigentbch n.kht vie typische Klippen aus, eher Yie Berge die•u• den Meer erheben. Yeter. Beeindruckt-"
¯ Die Bugtahrt ging von Dublin aug in Richtung Süden direkt in—Vick.bv—yountain•• hinein. In deren Mitte lag das Tal mitder Glendahugh. Dort gab en den einzig vollgthndigRundtur•, der im frühen Mittelalter auch a.lnFluchtur• bei Kh•t.erangriffen benutzt wurde. Wegen eeiner
Ähnlichkeit vurde er Von ung der —Große Bleigtift" getauft- Danngab es da den "Deinen Bruder des Gmßen Bleistifts",da—it die kleine St. Eevin• Church gemeint, die nur augübereinander geschichteten Steinen (ohne Mörtel o.ä.) begtAnd.zwei uhen in dez grünen Tal mit dem idyllinchen Seevirkbch goldig aus. •

dann der Flugzeug, an•chnalJen und bei 300km/h
dann ab. Bei 800kn/h aßen vir dann vergnügt unger

und tranken zum Jetzen Mal echt iriechenSchvarztee nit HiJch„.•
Marion

')Zantius
Höhlenfreakg Mieder unterwegs

Die unerschrockenen der CP 21 trafen eich nach
einem Anruf von Schnuffy ganz kurztrintig an Samstag, dem
25.05.91, um den Dettinger etwas weiter zu
erforschen alg dieg daz letzte Hal Döglich war.
So quälte nan gich früh morgend8 aug dem Bett, um um 9 Uhr
zur Abfahrt fertig zu sein. Das Wetter war nicht gerade schlecht
— die Sonne schien. Schnuffy, Silke und Hawa machten gich auf
nach Dettingen. Da. letzte Stück Äugte mit aner Gerätschaft zu
Fuß zurückgelegt werden.
Oben angekommen wurden die nettergurte angelegt- Schon nach
einigen Metern nußte der ente Abut.z nit Hilfe deg Seng
überwunden werden. Hit einigen Schwierigkeiten ( wegen
mangelnder Übung und Erfahrung ) wurde aber auch dieg
gemeigtert- Nicht immer auf dem direktegten Weg ging e. jetzt
weiter nach unten. Eg wurde der Foto häufig bemüht, um die
herrlichen Hallen fegt-zuhalten. Bei unseren "Streifzügen" nhen
vir auch zwei Fiedernäu•e.
Wir nußten ung wieder eine größere Strecke abgeilen. Während
nich die Anderen abmühten, •c,hog Schnuffy einige Bilder.
Dieses Mal schafften vir wieder einen Absatz mehr. nußten aber
wieder einmal wegen Material_mangelg umdrehen. nicht
wegen Seilmangel, .ondern wegen Karabiner—angel.
Nun kam die größere Anstrengung auf ung zu, der Aufstieg mit
Steigklemmen. Aber auch dien klappte recht gut- Langøa.m aber
sicher kamen vir dem Eingang näher. vir unn wieder bei
Tageglicht sahen, hätte —an erschrecken können, Yie einige
vorbeikommende L-eute. N.-Ehde• Mir und
zugamnengepækt hatten, g&gen vir Mieder hinab, vobel una
Schnuffy «hon vernißte. NEh einer gelungenen Höhlentour
kanen vir dann an SF*tnæhnittag müde, aber um ein Erlebni.
reicher nach Hau...

711112fizıs
Ne I1sıl?lI&hıı(??l welche wir gestern sbend rsseheın
klrtııı Ilslsı ıııs snbshelligt. Auch unsere verrite. die gi, zur
Shlıerlııl. ıııfgelılııgt lıstten, flbsrstsnden die Neem
tll›lııııohIılIg'I..."

'Dsl *lllrıın Ile sien, die hñchlten Ilippen von Irland. Sehen
dltntllclı nicht wie typiıche Ilippen sus, eher wie Berge die
ıtciı ııs den Heer erheben. G01 Meter. Beeindruckt."

'Die Itılfıhrt ging von Dublin sus in Richtung Süden direkt in
lie 'Vißkbv-Hnuntsinı' hinein. In deren Mitte Leg du Ta] mit
der Ihltenminı Glındelough. Dort geb es den einzig vollständig
lflllltıneıı Btınılturl. der ll frühen Mittelalter euch sls
fhıclıhlrı bei llıııstersngriffen benutııt ınırde. Wegen eeineı-
Ähnlichkeit wurde er von uns der 'Große Bleistift" geteuft. Denn
Ill! el ds nııclı den 'Heinen Bruder des Großen Bleistifts",
ä Uli' dk M SL ICTIIII chtlfßh ßflfltlnt, dig nur aus

ilbereinıeıler geselılchteten Steinen (ohne Mörtel o.ä.) bestand.
Die ıwei ıshen in den grünen Tsl ıit den idyllischen See
wirklich guldig sus."

"'*' ""“' *f Glfll NI Fluııeug. snıehmııen uns bei sonne/11
bh" 'Ir “nn ih* 305 ÜWKI/b ellen wir denn vergnügt unser
i\ll"UIlflII-lesen und trınken suı letzen Hs] echt irischen
Schwsrstee mit HiIch..."'

Hsrion
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I-Iöhlenfresks wieder unterwegs 1 m*“'

Die unerschrockenen I-löhlenfreeks der CP 21 t.rs.fen sich noch
einem Anruf von Schnuffy gens kurzfristig ssı Samstag. deıs
25.05.91. um den Dettinger Höilochschscht etwes weiter zu
erforschen sls dies des letzte Hei möglich wer.
So quälte men sich früh morgends sus dem Bett., um um 9 Uhr
sur Abfahrt fertig su sein. Des Hetter wer nicht gerade schlecht
- die Sonne schien. Schnuffy, Silke und Helis ıııchten sich ıui'
noch Dettingen. Das letzte Stück mußte ııit eller Geriitschsft su
Fuß zurückgelegt werden.

Oben sngekommen wurden die Ilettergurte sngelegt. Schon nech
einigen Metern ııuilte der erste Absete mit Hilfe des Seile
überwunden werden. Hit einigen Schwierigkeiten l wegen
mengelnder Übung und Erfahrung ) wurde sber such dies
gemeistert. Nicht immer suf dem direktesten lieg ging es jetıt
weiter nach unten. Es wurde der Foto häufig bemüht, um die
herrlichen Hııllen festzuhalten. Bei unseren 'fitrelfsügen' sehen
wir such swei Fledermäuse.
Hir mußten uns wieder eine größere Strecke sbıeilen. Hllhrend
sich die Anderen sbıııühten. schoß Bchnuffy einige Bilder.
Dieses Hei ııchsfften wir wieder einen Absstı mehr, mußten sber
wieder einmel wegen Heterlslıısngels umdrehen. Diesmel nicht
wegen Seilııısngel, sondern wegen Esrsbinerısngel.
Nun ksııı die größere Anstrengung sui' uns su, der Aufstieg mit
Steigkleııımen. Ab-er such dies klappte recht gut. Lengesıı sber
sicher ksııen wir dem Eingang näher. Als wir uns wieder bei
Tsgeslicht sehen. bitte ııın erschrecken können, so wie einige
vorbeikommende Leute. Iischdeı wir gegessen und
suseısıııengepsckt. hstten. stiegen wir wieder bineb, wobei uns
Schnuffr schon verıiflte. tisch einer gelungenen Išlöhlentour
ksııen wir dsnn sn Bpütnschsıittsg milde, sber um ein Erlebnis
reicher nsch Išlsuse.

b
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h ')Zantiu5
späheraneinrahrt 28./29.08.1991 von Silke

Morgens un 8.30 Uhr holte nich HaWa zu Hause ab, um mich

nach Grötzingen auf der Alb zu bringen. Dort øetzte er mich

nach einigen Abschied8fot08 und der kurzen Wegbegchreibung

mit einem Aufgabenzettel ab. Während MaWa in seinem Auto

zurück fuhr. —achte ich mich auf den Weg nach Briel. Nach

einigen Schwierigkeiten, die die Ausgchi.lderung deg Wanderweges

betrafen, kam ich in Briel heraug. Dort versuchte ich auch

wfort herauszufinden, warum die Kätheren Küche oder Kuche so

hieß. In zweiten Anlauf brachte mich eine alte Frau zu einem

Bauern auf der anderen Straßenseite, der gich in diegen Sachen
auskannte. Eg var ganz einfach. Früher hatte auf der nahen
Burg eine Prau namens Kätheren gelebt, die eines Tages aug
unbekannten Gründen verbannt wurde, eben in die Kitheren
Kuche. Nun nahm ich den kürzesten Weg zu dieger Unterkunft
und schaute sie Dir kurz an. Eg handelte gich um eine kleine
Verteifung in Felg. Dann zog ich weiter durch ein herrliches Tal,
wobei ich ganz glücklich war, nicht in der Sonne laufen zu
müssen. Ober Altzteußlingen ging eg nach Mühlen, ein kleines
Dorf, und dann nach Kirchen. Dort kam ich nach einer kJeinen
Mittagspause gegen 13 Uhr an. Nun war eg ein Glücksspiel, um
diege Zeit Jemanden zu finden, der einem Auekunrt über die
Benennung Kircheng im Jahre 1092 geben konnte. Als ich mich
echon auf eine längere Warte— und Suchzeit eingestellt hatte,
kan nir eine Prau nit Fahrrad entgegen, die mir meine Frage
beantworten konnte. Danach var Kirchen alg Dorf von Killichheim
eingetragen worden. Auch heute gibt eg noch eine
Killichheimgtraße. So konnte eg weiter nach Mochental gehen, vo
ich eine Stunde damit zubrachte, das Schloß auf Papier zu
bannen zu verguchen. Nach einem kleinen Imbiß guchte ich einen

')Zantiu5
Weg nach Lauterach (nicht Lauterbach) und dann durch das

LautertaJ, vorbei an der Laufenmühle, durch Untervilzingen zur

Ruine Wartstei.n. Unterwegs traf ich einige Gruppen Soldaten, die

an diesem Tag eine Art Spiel ohne Grenzen DEhten. Auf der

Ruine Wartatein varen nochmals meine Zeichenkünste gefragt-

Außerdem ich einen Grundriß der Ruinenregte anfertigen.

Da auch noch das Dichten eines Gedichtes Uber die Kitheren

Kuche anstand, beschloß ich, hier zu bleiben und zu

übernachten. Bin zum Dunkeln versuchte ich mich Dichter,

dann ging ich in den Schlafw:k. AD nächsten Horgen stand ich

kurz vor sieben Uhr auf. Big ich gefrühstückt und Deinen

SchlafpLatz aufgeräunt hatte, kan schon der erste Wanderer. Wir

unterhielten une einige Zeit, so da,ß ich erst um 8 Uhr

weiterkam. Nun hieß eg, um so schneller laufen, vag nir nicht

ganz gelang, da ich den ausgeschilderten Weg verlor und quer

durch den Wald ging. Ich kam bei einem Bauern vorbei, der Dir

einen Weg wieg, den ich jedoch nicht gehen wollte. Nach einigem

Suchen fand ich dann den Wanderweg im WolfstaL Durch das

ganze Volfgta.l führte mich mein Weg, rechts und links von

Bäumen und Sträuchern gesäumt, noch Obernarchta.l, vo ich

gegen viertel zwölf ankam. Ich sucht eine Telefonzelle, un Hawa

anzurufen, daß er mich abholen könnte. Nun hatte ich noch etwa

eineinhalb Stunden Zeit, Dich über OberaarchtaJ zu

informieren. Ich begab nich zum Rathaus und fragte dort nach.

beider konnten nir die Damen dort keine Auskunft geben, aber

gie guchten mir die Festschrift zur 1200 Jahrfeier heraus, auø

der ich die wichtigsten Informationen herausschrieb. Die

restliche dichtete ich in Klostergarten an Deiner Legende

herum. UD 12.45 Uhr holte —ich HaV. ab und Dich

wieder nach Hause.
Silke
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Blılberalleinfshrt ZB./29.Ü.1991 von Silke

Morgens um 8.3 Uhr holte mi-ch Halde su Hause eb, um mich

nach Griiıtsingen auf der Alb su bringen. Dort setzte er mich
nach einigen Abschiedsfotos und der kurzen Wegbeschreibung

mit einem Aufgabensettel sb. iıiitırend Hatte in seinem Auw

zurück fuhr. flıchte ich mich auf den Heg nach Briel. Rech

einigen Schwierigkeiten, die die Ausschilderung des Wanderwege;

betrafen. kam ich in Briel heraus. Dort versuchte ich euch

sofort herauszufinden, warum die liitheren Küche oder Buche an
hieß. lm streiten Anlauf brachte mich eine alte Frau zu einem

Bauern auf der anderen Straßenseite. der sich in diesen Sachen

susksnnte. Es wer ganz einfach. Früher hatte auf der 3-„han

nur' 'he F3" na'-9"' mit-h'-'-'NH Selebl. die eines Tages aus
unbekannten Gründen verbannt. wurde. eben in die Kätheren

luche. Nun nahm ich den kürzesten Weg zu dieser Unterkunft

und schaute sie mir kurz en. Es handelte sich um eine kleine

verumml in 7*]-" mn“ I0! ich weiter durch ein herrliches Tal.
'†°b'i ich Ill“ Glücklich war. nicht in der Sonne laufen zu

ıüuen' Über ^n"t'°"Bu"*8Ufl Sl-DS BI nach Mühlen. ein kleines
mflı und fllflll nich Kirchen. Dort kam ich nach einer kleinen

'ÜÜÄIÜPGI-III legen 13 Uhr an. Nun wer es ein Glücksspiel. um

dh" hit «|9-11'150!! III finden, der einem Auskunft über die

Benennung Kirchen' 1- Jıhfi 1992 ll'-'ben konnte. Als ich mich
Il¦l'.IOI¦I auf eine llingere Werte- und Suchzeit eingestellt hatte,

hı .Ir dm Fr.“ -It' Flhrrld 'lil-legen. die mir meine Frege

bımtwnflın kmnh' Dlnlch V11' Kirchen als Dorf von Killichheim

dnıcuıaın 'Urach' Auch 59"“ Ilbt es noch eine
lfllichheimstrsße. So konnte es weiter nach Hochental gehen, wo

Ö

fi*

l

ich eine stunde dann ıubfichl-Bf das Schloß auf Papier zu („ IbanN" lil Vcrluchen. Rach einem kleinen Imbiß suchte ich eine

~:?.Zšı.-1 -33-... ll
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Weg nach Lauterach (nicht Lauter ac

Lautertal. vorbei an der Laufenmühle, durch Unterwilzingen zur

Ruine Hartstein. Unterwegs traf ich einige Gruppen Søldstcn. Ill!!

en diesem Tag eine Art Spiel ohne Grenzen machten. Auf der

Ruine Hertstein waren nochmals meine Zeichenkünstc gefragt.

Außerdem soüte ich einen Grundriß der Ruinenreste anfertigen.

De auch noch das Dichten eines Gedichten über die Iiithercn

Ituche snsland. beschloß ich. hier zu bleiben und su

übernachten. Bis zum Dunkeln versuchte ich mich als Dichter.

dann ging ich in den Schlafsack. Am nächsten Horgen stand ich

kurz vor sieben Uhr auf. Bis ich gefrühstiickt und meinen

Schlafplatz aufgeräumt hatte. kam schon der erste Wanderer. Hir
unterhielten uns noch einige Zeit. so daß ich erst um B Uhr
weiterkem. Nun hieß es, um so schneller laufen. was mir nicht

genz gelang. da ich den susgeachiiderten Heg verlor und quer

durch den Haid ging. Ich kam bei einem Bauern vorbei. der mir

einen lieg wies, den ich jedoch nicht gehen wollte. Nach einigem

Suchen fand ich dann den iıisnderweg im Hoifstal. Durch das

ganze Holfstai führte mich mein Heg. rechts und links von

Bäumen und Sträuchern gesiumt. nach Obermarchtal, wo ich

gegen viertel zwölf snkem. Ich sucht eine Telefonzelle. um Ii-iatia

anzurufen, daß er mich abholen könnte. Nun hatte ich noch etwa

eineinhalb Stunden Zeit, um mich über Obermarchtel zu

informieren. Ich begab mich sum Rathaus und fragte dort nach.

Leider konnten mir die Damen dort keine Auskunft geben, aber

sie suchten mir die Festschrift sur 1200 Jehrfeier heraus. sus `.P Ü

der ich die wichtigsten Informationen hersusschrieb. Die

restliche Zeit dichtete ich im Iiostergarten an meiner Legende

herum. Um 12.45 Uhr holte mich Iılsiıis ab und brachte mich

wieder nach Hause.

_ 
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Fö-Zfe Mur—den zu

oder vie Eva zu ihrer Sippe kam.

Treffpunkt 17.00 Uhr am Geoeindehaug ! "Jetzt wird'g erngt,bek00D8t du deine Sippe", ähnlich waren meine
Gedanken, ich am Gemeindehaug ankam — allerdingn freute ichDich schon auf die nächste Zeit! Nachdem alle Riedericher
Pfadfinder und die Gäste (Sabine und Hawa) vergammelt Warenging's 108. Auf dem Lagerplatz wurde zuerst eine Kohte und eineJurte aufgebaut und ein Feuer vorbereitet. Wir waren 8chnellerals kalkuliert, also blieb noch genügend Zeit gich auf das
Kommende vorzubereiten Oder zum Singen und Schwätzen.
Eg wurde dunkel. Wir Pfadfinder 'teilten ung im Halbkreis umdas Feuer. Jürg spielte —Heiß oder kalt" auf der Trompete
die Wölflinge gich dem Platz näherten und den Kreiß gchlogeen.
Klaudia und Marion hielten eine Ansprache in der es um den
Unterschied zwischen Wölflingen und Pfadfindern ging. Zum
Abechied ungen Vir mit den Wölflingen "Ihr Wölfe kommt und
schließt den Kreiß, ein Wolf Will Von uns gehn. .„ , danach
sprangen die 8ieben Wölfe überg Feuer und ließen damit ihre
Wölflingszeit hinter eich.
Die Wölflinge echauten interreneiert zu, alg ehemaligen
Wölflinge— und ich, eg ung in der Kohle bequem machten. Die
verbliebenen Wölflinge machten sich auf den Heimweg, wir
nachten eg ung am Feuer bequem und gchvätzten über
Sippeninterne Dinge (z.B.: Sippenname: Panda).
Währendenen die Rover und die Sippe Raubmöwe eine
Überraschung vor : die Mutprobe!
"Ich vill da aber nicht alleine durchlaufen!" und weitere Ausrufe
dieser Art hörte man vor dem Durchlaufen. Nachdem gie alle den
mit Lichtern gekennzeichneten, mit Geißlern, HinderniB8en,
Schreien und anderen zwielichtigen Dingen auggtaffierten Weg
abgelaufen waren: "Das var toll'", "Ich vilJ auch mal die
Anderen erschrecken." ugv.
Anschließend gab' noch Techai (Danke Silke!) und Kuchen (von
den ¯ Neuen"). Alg Tagegabøchluß hörten wir noch eine Andacht,
dann ginge in die Schlafnåcke — vag nicht heißen BOI), daß eg
ruhig var

')Zantius
Am nächsten Morgen begann der Tag mit (wahrgcheinlich) gehr
interessanten Gesprächen der Pandaa und dem üblichen
Frühsport- Nach einer Morgenandæht über die Geschichte von
drei kleinen Bären (von Andy und Sabine) gab eg Frühstück
(alleg in der Jurte, weil eg regnete). Abbauen konnten wir
glücklicherweise ohne Regen und auch die "Wanderung" nach
Hause (Sippen Panda und Raubmöwe, die Anderen fuhren mit den
Autos) verlief ohne Regen. So bekam diege gelungene Aktion
doch noch ein schönes Ende, und die "neuen Ptadia" waren
sichtlich begeistert-

EVA

STECKBRIEF der Sippe Großer Panda,
Neuanrang Katharina von Bora

Gegründet am 21.09.1991

Sippenführerin :
Sippenmitglieder:
Miriam Stenten
Sonja Müller
Tina Kürz

Eva—M. Heinzelmann
Sonja Wenzelburger

Daniela Schlierer
Irig Heinzelmann

Silvia Metzger

Sippentier: Pandas sind Kleinbaren, es gibt Große Pandas
(schwarzweißer Pelz) und Kleine Pandas (fuchsroter
Pelz). Große Pandas leben in Agien (China) und
werden bi8 zu 150cm lang. Sie ernähren sich von
Pflanzen (z.B. Bambussproseen) und von kleinen
Tieren. Große Pandas sind gehr gelten.

Wölfe wurden zu Pandag _:

oder wie Eva su ihrer Sippe kam.

Treffpunkt 1'i'.00 Uhr aııı Gemeindehaus i "Jetzt wird'ı Q;-m,|__
jetzt bekoııst. du deine Sippe". ao ähnlich waren meine
Gedanken. als ich am Gemeindehaus ankam - allerding; freu
lich schon auf die nächste Zeit! Nachdem alle Riedericlıer
Pfadfinder und die Gäste (Sabine und Hawal versammelt wenn
ging'ı los.. Auf dem Lagerplate wurde zuerst eine Kohle und eine
Jurte aufgebaut und ein Feuer vorbereitet. l-fir waren schneller
als kalkuliert, also blieb noch genügend Zeit sich auf das
loııende vorzubereiten oder sum Singen und Schwäteen.

lc ich

Es wurde dunkel. wir Pfadfinder stellten uns im Halbl-:reis um
das Feuer. Jürg spielte 'Heiß oder kalt" auf der Trompete ale
die Hülfllnge sich dem Platz näherten und den lireis schlossen.
Klaudia und Marion hielten eine Ansprache in der es um den
Unterschied zwischen Hölflingen und Pfadfindern ging. Zum
Abschied sangen wir mit den lılölflingen "Ihr Wölfe kommt und
schließt den Kreis, ein Hol! wil] von uns gehn. ...", danach
sprangen die ıieben líölfe übers Feuer und ließen damit ihre
liölflingseeil. hinter sich.
Die lılölflinge schauten lnterressiert su, als wir."meine ehemaligen
'Hölftinge' und ich, es uns in der lichte bequem machten. Die
verbliebenen líölflinge machten sich auf den Heimweg. wir
machten es uns am Feuer bequem und schwätsten über
Slppeninterne Dinge {e.B.: Sippenname: Panda).
'líihrendeaııen bereiteten die Rover und die Sippe Raubmiiwe eine
Überraschung vor : die Hutprobe!
'Ich wil] da aber nicht alleine durchlaufeni" und weitere Ausrufc
dieser Art hörte man vor dem Durchlaufen. Nachdem sie alle den
lil. Lichter!! gekennzeichneten. Init Geistern, Hindernissen«
Schreien und anderen ewielichtlgen Dingen susstaffierten 'JPK
lillelaufen waren: 'Das war tolll". "Ich will auch mal dífl
Anderen erschrecken.“ usw.
Anlchlleflend gabs noch Tlchai (Danke Silke?) und Kuchen IVG"

dfl' -"UN-'1'l'h MI Tageaabıchlufl hörten wir noch eine Afldßchl'
Ülflfi 81118! In die Schlafsäcke - was nicht heißen soll. dl" '"'
WN! wır ... .
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am nachsten Horgen begann der Tag mit {wahrscheinlich} sehr
interessanten Gesprächen der Pandas und dem üblichen
Frühsp-ort. Nach einer Horgenandacht über die Geschichte von
drei kleinen Bären (von Andy und Sabine) gab es Frühstück
ialles in der Jurte, weil es regnete). abbauen konnten wir
glücklicherweise ohne Regen und auch die "Wanderung" nach
Hause iåipp-en Panda und Raubmüwe, die Anderen fuhren mit den
Autos] verlief ohne Regen. So bekam diese gelungene Aktion
doch noch ein schönes Ende. und die "neuen Pfadis" waren
sic htlich begeistert.

EVA

STECKBRIEF der Sippe Großer Panda,
Neuanfang Katharina von Bora

Gegründet am 21.09.1991

äippenführerin : bü Eva-H. Heinzelmann

Sippenmitglieder:
Miriam Stenten
Sonja Hüller
Tina liürz

I-ı.

U .¬. - _ Soma Henzelburger
-3- Daniela Schlíerer

Iris Heinzelmann
Silvia Metzger

5iPPcntier: Pandaı sind Kleinbaren. es gibt Große Pandas
(schwareweißer Pelıl und Kleine Pandas lfuchsroter
Pelz). Große Pandaı leben in asien (China) und
werden bis eu l%m lang. Sie ernähren sich von
Pflanzen {e.B. Baıııbussprossenl und von kleinen
Tieren. Große Pandaı sind sehr selten. b `
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')Zantius
Bumel a —Son

Was hem a denn für Meuten hier auf unser'm Bumela,
die oine stell'n de andre'g Bein, die andre schlaged

Presse ei. Oho, oho auf unserm Bumela.
Was hem a denn für Luxus hier, die Burg die wird

grad renoviert, Klogpülung hense rausmontiert.
Wie sieht's denn mit dem Schlafen aus, die Riedericher
sind scho lang im Bett, die Nachbarn schreien um die

Wett'.

Wie sieht's denn mit dem Frühsport aus, die Schwaben
rennen um die Wett', die Fischköpf liegen faul im Bett.
Was hem a denn für Leiter hier, die Horni ist 'ne dolle

Frau und macht mit allen mords Radau.
Wag hem a denn für Schlüssel hier, die Oine spüln die

Schlüssel weg, die andre fallen in den Dreck.
Wag ham a denn für Wagger hier, dag Wasser ist gar
dreckig gehr, wenn du es trinkst lebgch nimmermehr.
Was ham a denn für Zimmer hier, in einem rennt a

große Maus, im andra Bind die Fenster raus.
Was ham a denn für Kollegen hier, die Oine sorgen nur

für sich, die andre gnd go ohwichtig.
Was ham a denn für Buben hier, die gucken de Mädle

beim ausziehn zu, und schlagen laut die Türen zu.
Wag ham a denn für Schwaben hier,die kommed von
eit unten her, die gchwäb'gche Küch' vermissen Bi

gehr.
( gedichtet von der Meute "Kleiner Frosch" )

9Zantit15
Übrigens...

...fiel die t.Malwanderung Ins Wasser
-„war es auf Pfila für die Jahreszeit viel zu kalt.
...haben die Pfadfinder während Pflla den Ganadlnger

Wald mit einer Kohtensperre vor naturverachtenden
Daimler-fahrern beschützt

.„warum wird Im so wenig mit Diafilm fotografiert?
„.warum regnet es Immer nur da HO die Mädchen sind?
...wer Ist Sippe Panda?

.„habt ihr schon die Slppenklste der Silberfalken gesehen?
mwelche Aktion des brach alle Tel/nehmerrekorde?
m wer kanmt schneller? Ole Nuntlus oder klein—Alfons?

Wisch Jetzt eln echter Hatlzdaner.
Har/m Jetzt auf die BA.

.„was Ist die BA ?
.„ist Susanne Wallner Jetzt Kreuzpfadfinderin.
.„sind Ehannß und Hans/ Jetzt Zivis.

sich großartig für die Nuntius zu
begeistern.

Äönnte sonst eine Redaktionssitzung nur noch in der
Stadthalle durchgeführt werden.

...hatten wir ein Megahypersupergutes
nur wenige klug genug sich die Akt/on nicht

entgehen zu lassen.
es jetzt Pfadfinderhardware (fbncho, Kochgeschirr,

u. v.m.) preisgünstig bel Schnuffy zu beziehen.
...klappt dies Im Gegensatz zu den Hemdbestellungen superfix.
„.gibt es einen Trend zum

...waren fast alle Sippen auf Wochenendfahrten.

.„ware Wisch besser Pfarrer als Dipl.—Ing. geworden.
mstehen Jogi næh 40 ArbeltsJahrø bevor. t hat

er schm hinter sich.
mhat Andy tatsEhIlch das VORDIPLOM geschafft I

.„muO sich Benno allein Im Ruhrpott durchschlagen.

...studiert Silke Chemie? Das kann doch wohl nicht wahr sein.

-ıiI-_?-3-IG-ıif

/D/4, 7Zu1ziz'z1.s
Has hem a denn für Meuten hier sui' unser-'m Bumela
die oine sbellm de andrela Bein, die andre schlagedı

Fresse ei. Oho, oho auf unserm Bumeıg

Was hem a denn für Luxus hier, die Burg die wird
grad renoviert, Klospülung hense rausmontiert.

Wie sieht.'s denn mit dem Schlafen sus, die Rieder-icher
sind scho lang im Bett, die Nachbarn schreien um die

lIlet.t.'.

Wie sieht's denn mit dem Frühsport aus, die Schwaben
rennen um die Wett', die Fischköpi' liegen faul im Bett.

Was hem a denn für Leiter hier, die Horni ist 'ne dolle
Frau und macht mit allen mords Radsu.

Was hem a denn für Schlüssel hier, die oine spüln die
Schlüssel weg. die andre fallen in den Dreck.

Wal hall a denn für Wasser hier, das Wasser ist gar
dffickíš Bfihrı wenn du es trinkst. lebsch nimmermehr.

Was lısıı a denn für Zimmer hier, in einem rennt iı
gmße Mflllßı im andra sind die Fenster raus.

Was ham s denn für Kollegen hier, die oine sorgen nur
N1' ßífihı die andre snd so ohwichtig.

was ham a denn für Buben hier, die gucken de M.`-:idle

"W" °›“=-'fiiflhfl zu. und schlagen um die 'rufen zu.
was ham a dann für Schwaben hier,die kommed von
eit unten her, die achwäb'sche Küch' vermissen si

Behr.
i 8*'-Pdícbtet von der Meute "Kleiner Frosch " l

'ß6~
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Uöfıfgcnsz. ..

'Ü...fisi dis Lfiaiwandsrung ins Wasser _
...war ss auf dem Pfiia für dia Jahrsszait viai zu kalt.
...haben die Pfadfinder wahrend dem Pfiia dan Gamadingsr

Haid mit einer Koh tsnsporrs vor naturvsrach tenden
Daimisrfahrsrn beschützt

warumwird im Gau so wenig mit Diafiim fotografiert?
...warum regnet ss immer nur da wo dis Mädchen sind?
...war ist Sippe Panda?

...habt ihr schon die Sippenirista dar Siibarfaiksn gesehen?

...waicha Aktion das Gauss brach aiia Taiinshmorrekords?

...war kommt schnaiisr? Die Nuntius oder itisin-Alfons?
...ist Irisch jetzt ein echter Hatiroianar.
...geht Marion jetzt auf dia BA.

wasist dis BA ?
...ist Susanna iıfaiinsr jetzt Krsuzpfadfindsrin.
...sind Johannes und Hansi jetzt Zivis.

...scheint sich HIE(]s)H.AND großartig für dia Nuntius zu
begeistern.

...konnte sonst sine Rsdaktionssitzung nur noch in der
Stsdthaiis durchgeführt werden.

...hatten wir sin Hsgahypsrsupargutss tanssmarirwanderiagsr.

...Haren nur wenige iriug genug sich dia Aktion nicht
entgehen zu iassan.

...gibt ss jetzt Pfadfindsrhardwara (Poncho, Kochgeschirr,
u.v.m.) preisgünstig bei Schnuffy zu bazishsn.

...klappt dies im Gegensatz zu den Hamdbastsiiungsn supsrfix.

...gibt ss einen Trend zum Zweit-Pcncho.
...waren fast aiis Sippon auf Hochsnsndiahrtsn.

ß warsIıfisch bssssr Pfarrer als Dipi.-Ing. geworden. `
...stehen Jogi noch 40 Arbsitsjahra bevor. t Monat hat Ü

sr schon hinter sich.
...hat Andy tatsachiich das VOFIDIPLOH geschafft i

...muß sich Benno aiisin im Ruhrpott durchschiıgan.

...studiert Siiks Chemie? Das kann doch wohi nicht wahr sein_ rø
dä
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')Zantiu5
mhat Rainer Himmel und Hölle In Bewegung für seine

Statlon La•nawala.
.„zum letzten Hal: Lænawala hat nichts mit Hawa zu tun.

...Nuntius, Nuntius wo bleibst du? (Bin -schon- da !!)
für einen Aufkleber hat Henning auf seinem Auto?

(Es Ist kelne Lille!)
bringt der Nikolaus In Wanner's Haus?
Hathl gerade ein Starnmeshelm ?

...Ist wuz neuer R'-versprecher.

.„sucht die Roverrunde Rieder/ch einen richtigen Namen.
„.hast Du schon mal daran gedacht bei der Nuntius

mitzumachen ?
Du mal drüber nachdenken !!!

.„war der halbe Gau Im Urlaub In der USA.

.„hatten slch Pfadfinder zum Plzzabacken gemeldet.
Jürg eine Sippe und hat nun eine Heute

(15 liebe kleine Pfadfinder
...zleht der Wölfllngsdschungef In das

Ganelndehaus Friedenskirche eln.
mder Metzlnger Pfadfinder e.V. so gut wie perfekt.

.„Spenden sind dann Steuerfrei!
Herr Reiff extra für die Pfadfinder ein super

Bussle gekauft
mble/bt Ingmar Hienen Bundesführer, Ralf und Chris
Landesmarkführer.
mlst Hathl "LandesmarkgschåftsfOhrer- und sanne W.

Landesmark—A kela
.„slnd unsere Leg/mare aus USA zurückgekanmen

(Bruno u. Thani).
...leldeten die Metzlnger Jugendtage wieder unter

großer Interessenlælgkelt.
.„ller parallel elnø gute Ortsrlngaktlon In Rlederlch.

...haben Rieder/cher Wölflinge Flügel, wenn es zu helO wird.

...lautet die Auflösung Waldlåuferzelchentests In der
Nuntlus 23 : "Obung Meister-.

...Ist dieses Motto durchaus ernstzunehmen
.„war Bo/gl In Bantry—Bay und fand -trotz aller

Anstrengungen— Q'lleen nicht.

')Zantiu5
Mand Eva keinen Adam, dafür einen Jürg.

„.schaut die R»vorrunde Aragorn voll Bewunderung aur
Alfons, der se/nen eigenen Stanm gründet.

mhe/raten Andy und Sabine 6./7.Deze•nber.
.„wuOtet ihr was in Linse steckt? Dann kanmt am

'O. revo•nber zum D/anachm/ttag.
„Meiert HaWa se/nen dieses Jahr ganz groß,

am 'O.eevanber Im Ferientagheim, oder R"lte da ein
HiOverstandn/s vorliegen ?

das ZeltmateriaJ næh deutlicher bezeichnet werden.
„.besteht die Nuntius nur zu ca 6,25X aus übrigens
mhabt ihr schm den Jahresbeitrag bezahlt?

die Rieder/cher gute Verlierer beim
Bezirksindiakaturn/er des EJW.

msuchen sie noch elnen Trainingspartner.
.„ein DANKESCHÖN an alle Berichtøschrelber !

„Okay. wir sind oben — schlagt das
Zelt auf'"

â ...iief paraiiei eine gute Ortsringairtien in Riedefffih-

*

'7Zu12†z'zzs  
...hat Rainer Himmel und Hülle in Bewegung 99531;, für sem! I

Station am Lama ııraia. K _
...zum ietzten Hai: Lııinariaia hat nichts mit gm” zu tun' g ...fand Eva keinen Adam. dafur einen Jurg.

...Nuntius, Nuntius wc bieibst du? (Bin 'scfiflfl' da ig) - ...schaut die Rıovarrunde Arago;-n voii Beuåıntderung auf

...was für einen Aufirieher hat Henning auf seinem AUM. hıiíons. der seinen eigenen ramm grun e .
(Es ist keine Una” _ aten Andy und Sabine am 6./Zflezember.

...was bringt der Nikoiaus in hiaiiner's Haus? mwumat mr was In Un“ steckt? Dann kommt am

...baut Hathi gerade ein Stammesheim ? | m' Nfkíntbßr :um flmlåfflag' d h maW -«~~»~«~«f~ ..:.:..::.1r':. ..:,:'::::..:.:†°:.:: ;.::::.:
...sucht die Roverrunde Riederich einen richtigen Namen. | Hißverstendnis vorliegen ?
---f'-'-'Sf 0" “hm "W dflm" 9'°d"°"'t be' der "UWUS ...soıirs das zairmarariaı noch aauriicner bezeichnet werden

mitzumachen ? I ...besteht die Nuntius nur .tu ca 6,25% aus Übrigens i
---Sfiuffifif ÜU "'37 dr551"' "if-'lchdfiflkfin 3-" ...habt ihr schon den Jahresbeitrag (1992) bezahit?

...war der haibe Gau im Uriaub in der USA. l ...waren die Riedericher Rover gute Veriierer beim

...hatten sich 68 Pfadfinder zum Pizzabaciren geıneidet. Bezirirsindiairaturnier das EJH.
...wollte Jürg eine Sippe und hat nun eine Heute ...suchen sie noch einen Trainingspartner.

(I5 iiebe kieina Pfadfinder i?) I ...ein DAHKESCHOH an aiie Berichteschreiber i
...zieht der Iıiöifiingsdschungei in das IGemeindehaus Friedenskirche ein.

...der Hetzinger Pfadfinder e.V. so gut wie perfekt.

...Spenden sind dann Steuerfreii

...hat Herr Reiff extra für die Pfadfinder ein super
Bussie gekauft.

...bieibt Ingmar Iıiienen Bundesführer, Raif und Chris
Landesnıarirführer.
...ist Hathi 'landesmarkgeschaftsführer' und Senne lf-
Landesinarir-Akeia

...sind unsere Legienare aus USA zurückgekcmmen
(Bruno u. Therni).

...ieideten die Hetzinger Jugendtage wieder unter
großer Interesseniosigkeit.

 711112 íízzs

...haben Riedericher Iıföifiinge Fiügei, wenn es zu heiß Hiffi-

...iıum die Aunasung das waiaiaufamucnınrasrs in dflf
Nuntius 23 : 'Übung macht Heister“.

...ist dieses Motto durchaus ernstzunehmen "' 7'
war Hoigi in Bentry Bay und fand -trotz aiier „Oki“ wir sigdınbefri ` gewagt das' enu
Anstrengungen- Oeiieen nicht.
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VOM HOHEN LIED

DER LIEBE
nach L Korinther 13

Pflicht
ohne Liebe
macht verdrießlich

Verantwortung
ohne Liebe
macht rücksichtslos

Ordnung
ohne Liebe
macht klcinlich

Wahrheit
ohne Liebe
macht kritisch

Erziehung
ohne Liebe
macht widerspenstig

Glaube

Klugheit
ohne Liebe
macht gerissen

Freundlichkeit
ohne Liebe
macht heuchlerisch

Gerechtigkeit
ohne Liebe
macht hart

Sachkenntnis
ohne Liebc
macht hochmütig

Besitz
ohne Liebe
macht geizig

ohne Liebe
macht fanatisch

VOM HOHEN LIED
DER LIEBE

nach 1.. Korinther 13

Pflicht Klugheit
ohne Liebe Ohne Lißbß
macht verdrießlich macht gerissen

Verantwortung Freundlichkeit
ohne Liebe ohne Liebe
macht rücksichtslos macht heuchlerisch

Ordnung Gerechtigkeit
ohne Liebe ohne Liebe
macht kleinlich macht hart

Wahrheit Sachkenntnis
ohne Liebe ohne Liebe
macht kritisch macht hochmütig

Erziehung Besitz
Ohne Liebe ohne Liebe
macht widerspenstig macht geizig

Glaube
ohne Liebe
macht lanatisch

_ 


